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Das deutsche und das französische System.
: : Karlsruhe . 19. Jan . Selbstgerechtigkeit in politischen

Dingen ist weder klug noch sonderlich ansprechend . Dennoch :
ver glaubt , auf dem richtigen Wege zu sein , soll es sagen ; denn
olle Erkenntnis stammt aus Vergleichung .

^ lieber das Finanzsystem des französischen Staates ist die
-seit der Wirrnis gekommen : Es steht etwa dort , wo das
deutsche vor . fünf Jahren stand . An der Art der Lösung hat
»ran nicht nur den Unterschied deutscher und französische!
Pudgetpraxis : man hat den ganzen Gegensatz zweier staatlicher
Strukturen . Die gestellte Aufgabe war gleich. Wie hat man
sich hüben und drüben mit ihr abgefunden ?

Wenn dem deutschen System der Neid etwas lassen mutz,
w ist es seine Ehrlichkeit . Dreimal hintereinander gestehen
drr .l Regierungen ein : wir sind mit unserer Budgetkunst am
Ende . Uns fehlen zweihundert , fünfhundert , abermals zwei¬
hundert Millronen . Dreimal ist der Bedarf auf Heller und
Pfennig angegeben worden , dreimal wurde er restlos aus
" euen Steuern ohne das kleinste Buchungskunststück beglichen .
War dies in der Form ein wenig schwerfällig , so war es muster¬
haft an Ehrlichkeit . Im Ausland verstand man ein solches
Maß von Offenherzigkeit nicht . Man schloß aus dem Zugestan -
oenen auf Verschwiegenes und hielt das Deutsche Reich für
-ankerott . Französische Witzblätter zeichneten den deutschen
Bettler , wie er den vorüberstolzierenden Franzosen um eine

’ "nl >c Gabe anfleht . . . Man begriff nicht , wie eine Regierung
£5 wagen konnte , der Volksvertretung die volle Summe ihres
Fehlbetrages abzufordern : und begriff das Parlament nicht ,"as Steuern bewilligte , damit sie — wirklich erhoben würden .

Das französische System , von Eaillaux keineswegs ver¬
lassen . sondern verfeinert , ist das System der Provisorien ; der
unverbindlichen Forderungen ; der Gesetze auf Widerruf . Wer
hat gehört , daß die Kosten unserer siidwestafrikanischen Expe¬
dition , die ungefähr den marokkanischen Auslagen Frankreichs
aleichkamen . durch — Umbuchung gedeckt wurden ? So aber

'rfährt der französische Finanzminister . Aus dem zugestande -
>en Defizit von 794 Millionen nimmt er 532 Millionen
Rarokkospesen einstweilen heraus . Weitere 50 Millionen
assen sich nach seiner Meinung einsparen , für 44 findet sich eine

besondere Deckung . Bleiben von der ganzen Riesensumme noch
'

^ 68 Millionen , die durch kurzfristige Obligationen leicht zu be¬
schaffen sind.

Der gleiche Zauber beschafft die einmaligen Ausgaben für
veer und Marine . Hatte das Ministerium Barthou , nach
«einem Anleiheplan zu urteilen , den Bedarf auf 1400 Millionen
geschätzt , so braucht der Finanzarzt Eaillaux — nicht etwa
Weniger , sondern mehr . Er fordert 1830 Millionen . Aber er
wrdert sie nicht auf einmal , sondern in mehreren , kleineren
Anleihen . Diese Anleihen , die den gegenwärtigen Etat noch
blcht brennen , ebenso wie die kurzfristigen Obligationen sind
ein Sinnbild . Kurzfristig ist alles an diesem System : die An -
^ rhen , die Cteuervorlagen , die Reformgesetze , die verantwort¬
eten Ministerien . Anstatt der zwei Milliarden braucht die
Kammer nur eine Teilzahlung zu bewilligen , und die dauern -
den Ausgaben sind spätere Sorgen . Vielleicht bessern sich die
^ lnnahmtzn ; vielleicht wird die dreijährige Dienstzeit nach
einigen Jahren wieder abgeschafft . Wer kann es wissen ? Mas

man aber bestimmt weiß , ist : daß , ehe es ans volle Bezahlen
geht , ein anderes Ministerium die Verantwortung trägt .

Und die ständige Belastung ? Eaillaux will aus seiner
Vermögenssteuer 190 Millionen ziehen , aus der Einkoipinen -
steuer 150. Das sind im günstigsten Falle 340 Millionen . In
Deutschland kostet ein Soldat alles in allem 1670 Mark jährlich ,
also inehr als 2000 Francs . Danach kosten die zweimal -
hunderttausend Mann der Heeresverstärkung rund vierhundert
Millionen . Die einmaligen Ausgaben , zusamt dem Defizit ,
betragen mindestens 2500 bis 2600 Millionen , entsprechend
einem Jahresbetrage von 130 Millionen für Zinsen und Til¬
gung . Aufzubringen sind demnach 530 Millionen oder 200
mehr als Eaillaux nachweist : vorausgesetzt , daß sonst alles im
Lot ist .

Unklare Budgetberechnnngen gibt es auch anderweitig :
hier aber steckt der Kern des Uebels im Staatssystem selbst.
Bei uns kommt auch die neue Regierung für die Forderungen
ihrer Vorgängerin auf ; der neue Reichstag bezahlt , was der
alte bewilligt hat . In Frankreich droht die llnstabilität der
Verhältnisse alle Verantwortlichkeit zu zerstören . Wozu nicht
bewilligen , wenn eine verhaßte Regierung über die Kostenfrage
stürzt ? Wozu , ist man selbst Regierung , ein ganzes Defizit
leerschöpfen , wenn man den größeren Teil der Unannehmlich¬
keiten dem Nachfolger (also Gegner ) überlassen darf ?

Kadkfche Chronik.
+ Grötzingen, 19 . Jan . Unter überaus großem Zudrang fand

gestern in der Festhalle des „Schwanen" ein Familienabend der evan¬
gelischen Gemeinde statt . In seinem Mittelpunkt stand ein Vortrag
von Herrn Divisionspfarrer Keller aus Rastatt über 1813 . Der Redner
verstand es meisterhaft , in warmen . Haren Ausführungen unter Ein¬
streuung vieler interessanter Einzelzüge die große Zeit der Befrei¬
ungskriege vor der großen Versammlung erstehen zu lassen . -Dane¬
ben kam ein reichhaltiges musikalisches Programm zur Ausführung .
Besonders die reizenden Sovransoli der Fräulein von Lücken lösten
jubelnden Beifall aus . Auch eine Ehrung wurde auf dem Gemcinde-
aüend vollzogen. Herr Pfarrer Hofbeinz überreichte im Namen der
Kirchen gemeinde an Herrn Rektor Jdler ein Bild der hiesigen Kirche .
Es sollten damit die großen Verdienste gewürdigt werden , die sich
Herr Jdler in Mjähriger Arbeit um die Pflege ' des kirchlichen Chor¬
gesangs erworben hat . Ueber den schönen und würdigen Verlauf des
Abends herrschte allgemeine Befriedigung .

) ! ( Grötzingen , 19 . Jan . Heute nacht gegen 12 Uhr kam es
zwischen jungen Leuten von Hagsfeld und Mitgliedern des
Fußballvereins von hier , die einen Tanzausflug nach Hagsfeld
gemacht hatten , zu einer Schlägerei , bei der das Messer eine
Rolle spielte . Einer der Beteiligten mußte bewußtlos in das
Krankenhaus nach Karlsruhe gebracht werden .

( !) Breiten , 19 . Jan . Nachdem die erste Wahl des Vor¬
sitzenden im Vorstands bei der Ortskrankenkasse für den Bezirk
Breiten ergebnislos verlaufen war , kam es im zweiten Wahl¬
gang zu einer Einigung zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern . Der bisherige Vorsitzende wurde Wiedergewählt .

x Mannheim, 19 . Jan . Das Schwurgericht verurteilte den
23jährigen Seidenfärber Hans Reinert aus Schwetzingen , der
in Heidelberg zwei Handtäschchenräubereien ausgeführt hatte ,
zu drei '

Jahren Gefängnis . — Der 26 jährige Taglöhner Eg .
Jttmann von Oberimmstadt , der einen Gärtnergehilfen auf der
Seckenheimer Landstraße überfallen , schwer verwundet und be¬
raubt hatte , wurde zu 31/ - Jahren Gefängnis verurteilt .

-olr - Baden -Baden , 19 . Jan . In die Wirtschaft „zum
Waldhorn " in Lichtental -Unterbeuren kamen am letzten Sams¬
tag nachmittags zwei reisende Artisten und zechten. Plötzlich

bekamen sie Wortwechsel , der schließlich in Tätlichkeiten aus¬
artete . Als ein zu Hilfe gerufener Schutzmann einschreiten
wollte , fielen die beiden gemeinsam über ihn her und schlugen
auf ihn ein . Es kamen noch einige Schutzleute und Nachbarn
zu Hilfe und es entspann sich eine regelrechte Keilerei . Einige
Schutzleute erlitten erhebliche Verletzungen . Auch die beiden
Artisten erhielten mehrere blutende Wunden . Nachdem sie
glücklich überwältigt und ihre Verletzungen verbunden waren ,
wurden sie geschlossen ins Amtsgefängnis hier verbracht .

A Bühl , 19 . Jan . Auf dem Gehöfte des Friedrich Fleischer
in Steinbach war die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
und deshalb die üblichen Schutzmaßregeln behördlicherseits an¬
geordnet . Jetzt ist der ganze befallene Tierbestand getötet und
die Desinfektion der Stallungen vorgenommen worden . Die
seinerzeit verhängten Sperren konnten daher aufgehoben wer¬
den . Die Vieh - und Schweinemärkte in Bühl dürfen auch
wieder stattfinden .

6 Neufreistett (A. Kehl) , 19. Jan . Bei der Gemeinderats¬
ersatzwahl wurde Herr Postsekretär Bender zum Eemeinderat
gewählt .

x Freiburg» 19. Jan . Das Ministerium hat die Errich¬
tung eines Krüppelheims in Freiburg genehmigt . Das Heim
soll im Mai d . I . eröffnet werden ; die ärztliche Leitung über¬
nimmt Hochschulprofessor Dr . Ritschl .

© Singen -Hohentwiel , 19. Jan . Die Hohentwielfestspiele
werden auch im Jahre 1914 fortgesetzt ; Direktor Böttcher wird
wieder die Leitung übernehmen . In Vorschlag sind folgende
Stücke gebracht : Sommernachtstraum , Jungfrau von Orleans ,
Götz von Berlichingen , Wallensteins Lager , Wilhelm Tell . Die
vorjährigen Spiele haben bekanntlich mit einem bedeutenden
ileberschuß abgeschnitten . _

Badische Fremdenlegioiiäre .
ö Lörrach , 19 . Jan . Freiwillig gestellt hat sich auf der

hiesigen Polizeiwache ein etwa 25 Jahre alter Deserteur . Er
war vor einem Jahre vom Infanterieregiment Nr . 161 in
Trier , wo er als Einjährig -Freiwilliger diente , entflohen , da er
glaubte , den Strapazen des Dienstes nicht gewachsen zu sein .
Er wandte sich zunächst nach Luxemburg , wo er sich einige Zeit
aufhielt . Als sein Geld knapp wurde , begab er sich über die
französische Grenze in der Absicht, in die Fremdenlegion einzu¬
treten . In Logny ließ er sich anwerben . Er wurde dem
2 . Ehasseurregiment in Saida zugeteilt . Nach kaum sechs¬
wöchigem Dienst reute ihn sein Entschluß und er unternahm
seinen ersten Fluchtversuch , der mißlang . Er wurde auf¬
gegriffen und nach Verbüßung von 60 Tagen Gefängnis seinem
alten Regiment wieder zugeteilt . Ende November v. I . er¬
folgte alsdann seine Versetzung nach Tonkin . Auf dem Trans¬
port dorthin suchte er zum zweiten Male zu entkommen . Dies¬
mal mit Erfolg . Im Hafen von Singapore , kurz nach der Ab¬
fahrt des Dampfers , sprang er über Bord , um sich schwimmend
zu retten . Man merkte jedoch seine Flucht und verfolgte ihn .
Zwischen kleinen Kähnen versteckt, blieb er seinen Verfolgern
unsichtbar und konnte nach der Abfahrt des Truppentransport¬
dampfers unbehelligt ans Land gelangen . Hilfreiche deutsche
Landsleute ermöglichten seine Heimkehr nach Deutschland . Der
junge Mann ist von Beruf Lehrer . — Großes Aufsehen erregte
vor etwa fünf Monaten im Stadtteil Stetten das unerwartete
Verschwinden eines verheirateten Mechanikers unter Zurück¬
lassung seiner ganzen Familie . Rach längerer Zeit erhielten
seine Angehörigen einen Brief aus Saida , in dem ihnen mit¬
geteilt wurde , daß er in die Fremdenlegion eingetreten sei. Am

Arsula Drenck
Die Geseichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(25 . Fortsetzung . ) tfacf'tn . tf Btrfoie ::.

Fred trank in seiner frohen sorgenlosen Stimmung ,"lter Gewohnheit folgend , sein Glas mit einem Zuge leer ,
^ fula sah es mit leisem Erschrecken, aber sie schwieg. Sollte sie
ym gerade in diesem Augenblick mit einer Warnung wieder

"ie Laune verderben ?
«Aber gnädigste Frau müssen auch mittun !" bat lächelnd

^tecknitz , Ursula auch sein Glas präsentierend . Er hatte ihre
ernste Miene bemerkt . Gar zu gern hätte er sie auch einmal
" N bißchen froh gesehen .

Ursula folgte seiner Aufforderung und nippte an ihrem

Solch
« las
^ „Aber nein , gnädigste Frau ! Das zieht nicht !
Tröpfchen, «
_ „Eben ! Du mußt auch Rest trinken !" gebot scherzhaft
drenck . „Vorwärts — in die Kanne ?"

, So . halbgezwungen , trank Ursula weiter , und sie ließen ihr
E' Ne Ruhe , bis sie das Glas wirklich geleert hatte . Der feurige

iil n ^ ieb ihr alsbald das Blut schneller durch die Adern , und
Eichter ward ihr Sinn .

Recknitz begann von anderweitigen Plänen zu erzählen ,
, -̂ Em originellen Junggesellen -Kaffee , den er auf seiner „Bude " ,
luvrigens drei sehr behaglich eingerichteten Gargonräumen , s

«rri *e lEine eigene Einrichtung mitgebracht ) veranstalten« oute , und sogar von einem Kostümfest im Stil Louis XV . >

Er wußte so lustig zu plaudern , so überzeugend alles zu ent¬
wickeln . daß sich schließlich selbst Ursula von ihm erwärmen zu
lassen begann . Ihre Wangen singen an . leicht rosig zu er¬
glühen , und eine geheime Freude wollte ihre Brust schwellen.

Mein Gott , wie lange war es her , daß sie kein Fest mehr
besticht hatte , daß sie einmal so recht von Herzen froh gewesen
war ! Ach ja , das müßte wohltun , so einmal wieder hinweg -
gehoben zu werden , über den grauen Alltag — wie schön , wenn
sich das verwirklichen ließe !

„Wenn nur aus all Ihren schönen Plänen etwas werden
wollte !" seufzte sse leise , mit geheimem , bangem Zweifel zu
Recknitz hinüberschauend . Wer weiß , was da vielleicht wieder
dazwischen kommt !"

„Aber gnädigste Frau , so pessimistisch? " lachte dieser und
fahr übermütig fort : „Nun , gnädige Frau müssen sich eben erst
mal eine Weile meiner bewährten Führung anvertrauen . -
Was . Fred , mein alter Junge ? — Da werden Sie alle Grillen
gründlich los , garantier ' ich ! — Nun aber im Ernst , meine
gnädiqe Frau . Sie müssen auch ein bißchen lustig sein ! Sonst
glaub ' ich wabrbaftia , ich batte recht mit meiner Ahnung da
vorher , wie ich Sie kennen lernte .

"
■Mas ahnte Ihnen denn da ? "
Recknitz machte eine komfick -bekünnnerte M >sne : . .Ich

sagte mir : Der arme Kerl , der Drenck ! Er hat eine so char¬
mante Frau . Nur daß sie einen schrecklichen Fehler hat !"

. .Fehler ? Mein Gott , schiel' ich denn ? Oder bin ich gar
bucklig? " Belustigt sah Ursula den ausgelassenen Spötter an .

„Nein !" versetzte dieser mit unerschütterlichem Ernst .
„Aber ich fürchte , gnädige Frau leiden an einer partiellen
Lähmung der Eesichtsmuskeln — Sie können nicht lachen ."

Er sah in diesem Augenblick mit feiner gemacht mitleidi¬
gen und trauervollen Miene so drollig aus , daß Ursula plötzlich
herzlich zu lachen begann .

„Na , wenn 's nur das ist ! — Sehen Sie , um Sie zu be¬
ruhigen !"

„Ah . famos !" Triumphierend fuhr Recknitz hoch . „Also
doch geglückt ! Ich nehm 's als ein gntes Omen , daß es mir ge¬
lingen wird , meine Versprechungen einzulösen . Haben gnädige
Frau nur ein bißchen Vertrauen zu mir und meinem Glück? "

„Ich glaube beinahe — ja !" lächelte Ursula .
„So ist 's recht !" lobte Drenck und küßte heiter ihre Hand ,

die sie ihm geboten . „Wahrhaftig , wir wollen 's uns beweisen ,
daß wir doch noch iung -sind ! Zum Kuckuck ! Ein Pereat den
Grillen und Sorgen ! "

Drei Gläser klangen diesmal mit einem einzigen hellen ,
frohen Läuten aneinander , und Ursula , von ihrer heiteren
Stimmung getragen , achtete diesmal gar nickt darauf , daß
Fred und der Freund abermals den Kelch mit einem Zuge
leerten .

Animiert schwirrte nun die Unterhaltung . Der Plan des
Kostümfestes gewann immer festere Gestalt . Recknitz, der auch
eine gute Zeichenaobe besaß , beriet eifrig mit Ursula ein be¬
sonders apartes Kostüm und skizzierte ibr leine Idee ans ein
Blatt Bapier . Die iunge Frau war wirklich ganz verändert ,
gar nickt wieder7uerk « nnen ! Mit ihrem strablenden Gesicht,
d -n froh leucktenden Auacn . ihrer kindlicken Freude auf das
^ est ste wirklich so entzü ^end aus , daß Re ^" ' ü einfach für
k- e zu ickwü-men h -' -' oim . Er fing an . deir Glückspilz , den
Drenck, um seinen „Riesendusel " zu beneiden . . 1

(Fortsetzung folgt .) _
'

„
"

.
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- amstag abend ist er nun unerwartet wieder hier eingetrosfen ;
Nan hatte ihn wegen Krankheit vor einiger Zeit aus der
Legion entlasten . Er will in Saida auch einen anderen Lör -
mcher, den jungen Kaufmann Tröndle , angetroffen haben .

Aus der Restden ^.
Karlsruhe , 19 . Januar .

— Auszeichnung. Der Rote Adlerorden 4. Klaste wurde dem
postdtrektor Kiefer in Bruchsal und dem Postrat Trunzer in Konstanz
.lerliehen . .

II . Der Verein für evangelische Kirchenmusik , der nunmehr aus
eine 85jährige Tätigkeit zurückblicken darf , veranftalt -t« gestern abend
für sein« Mitglieder im Eintrachtsaale ein weltliches Konzert» das sich
eines außerordentlich starken Besuchs zu erfreuen hatte . Das reich
haltige Programm brachte in der Hauptsache im Volkston gehaltene
Chöre des Dereinschormeisters Max Thiede, der als feinsinnio^r
Komponist weit über,die Grenzen seines engeren Heimattandes be¬
kannt ist . Der besonders in den Frauenstimmen gut tesetzte Thor
« ar mit Liebe und Sorgfalt , sowie mit freudiger Cang -sbegeisterung
ar> seine Aufgabe herangetreten . Sämtliche Thors waren von Herrn
Direktor Thiede vorzüglich einstudiert . Besonders sind hervorzuheben
der dreistimmige Frauenchor mit Klavierbegleitung , „Brüderlein und
Schwesterlein", sowie der gemischte Chor „Die Jahreszeiten " — bei¬
des Konposttionen von Thiede —, die ganz vorzüglich wiedergegeben
wurden und reichen Beifall fanden , so daß der letztere Chor wieder¬
holt werden muhte. Hierauf wurde dem Komponisten seitens der
ausübenden Mitglieder ein prächtiger Lorbeerkranz mit Schleife und
Widmung überreicht. Auch dir übrigen Chöre von Podbertsky , Mo¬
zart , Kühnhold und Böttcher wurden lebhaft applaudiert . Zn dem
Konzert wirkten ferner als Solisten mit : Herr Kammermusiker Otto
Sühe (Harfe) und Herr Konzertfänger Louis Baldas (Battton ) .
Durch seine Harfenvorträge bot Herr Sühe «inen seltenen Genuß.
Er spielte „Phantasie " von I . Thomas mit zartem Empfinden und
seltener Tonschönheit und zeigte später mit vier Stücken älterer Mei¬
ster , dah man aus der Harfe auch schöne klassische Sachen zu hervor¬
ragender Wirkung bringen kann. Von gewinnendem Eindruck war
Herr Baldas » rin Schüler des Herrn Kammersängers I . van Gorkom.
Mit prächtigem und wohlklingendem Bariton trug er Lieder von Max
Thiede vor und erntete dafür reichen Beifall . Die Degleitustg wurde
von Herrn Thiede vorzüglich durchgeführt. Nach Beendigung des
Konzerts versammelten sich die Mitglieder und Freunde des Vereins
zu dem Familienabend . Der Vereinspräsident , Herr Hofgarten -
direktor L. Eräbeuer , hietz die Anwesenden willkommen und sägte ,
allen Dank, die zu dem Gelingen des Abends beigetragen hätten .
Sodann schritt Herr Eräbener zur Ehrung einer Anzahl verdienter
Mitglieder . Die höchste Auszeichnung, die der Verein verleiht , die
Ehrenmitgiiedschaft wurde für 80jährige aktive Tätigkeit dem Sänger -
oorstand , Herrn Rechnungsrat Reiuhard Hauh . sowie Herrn Schuh-
machermrister Christian Hobel unter Ueberreichung von Diplomen ver¬
liehen. Es erhielten ' ferner für 17 bezw . 15jährige aktive Mitglied¬
schaft Frau Stadtpfarrer Rapp , Fräulein Luise Frick und Herr Rech¬
nungsrat Billeter Sängerringe nebst Urkunden. Für zehn und mehr
Jahre aktiver Zugehörigkeit zu dem Verein erhielten Ehrengeschenk «
die Damen : Frau Lina Mees , Fräulein Amalie Heinrich, Frau
Auguste Spitzer, Fräulein Johanna Heinrich und Herr Oberrevifor
Heinrich Reber . Zn bewegten Worten dankt« Herr Hauh für die den
einzelnen Mitgliedern zu Teil gewordene Ehrung . Mit dem Ver¬
sprechen , auch künftighin dem Verein treu zur Seite zu stehen , for¬
derte er dir Anwesenden auf, ein Hoch auf das Wachsen und Gedeihen
des Vereins für evangelische Kirchenmusik auszubringen . Bei Retzen
und Solooorträgen , unter denen 'die von dem Vereinsmitgliede ,
Herrn Rudolf Bratzler , gesungen« Lieder von Thiede besonders her-
» orzuheben sind, verlief der sorgfältig vorbereitete und gut geleitete
Familienabend zu allgemeiner Zufriedenheit .

m . Kirchenkonzert in Mühlburg . Das am gestrigen Sonntag ,
abends % 6 Uhr veranstaltete Kirchenkonzert des evang . Kirchenchors
Karlsruhe -Mühlburg stand auf beachtenswerter künstlerischer Höhe .
Herr Mustkdirektor Theodor Münz, der langjährige und verdiente
Leiter des Chores , hat durch di« feinsinnige Zusammenstellung des
Programm » sowohl als auch durch die Ausführung der einzelnen
Nummern von neuem Zeugnis gegeben von seinem hohen Können
und Schaffen. Sein Bestreben, den musikalischen Gehalt eines Wer¬
kes in einer stilvollen musikalischen Form dem Hörer zu übermitteln ,
gab auch gestern wieder den vorgetragenen Kompositionen einen un¬
gemein fesselnden und überzeugenden Charakter , sodatz Glucks vielge¬
sungener Chor „Hoch tut euch auf" und Bachs „Komm süßer Tod" zur
schönsten Wirkung kamen «nd die verschiedenen Nummern aus Men¬
delssohns „Elias " mit dem gewaltigen Schluhchor dem Ganzen den
Höhepunkt gaben . Sehr gut waren auch die Solisten . Frl . Wirth -
wein, welche für Frau Meißner eingesprungen war , brachte in aus¬
sprechendster Weife von Medenlssohn „Entsagung " u . v . Wolf „Ueber
Nacht kommt still das Lett>" zum Vortrag und verriet namentlich in
den Nummern aus „Elias " hohe musikalische Begabung . Herr Kon»
zertsänger Adolf Zipf konnte seinen prächtigen Bariton in dem letzt¬
genannten Werke zur vollen Geltung bringen , und Herr Konzertmei¬
ster Willi Eifsler bot Rheinbergers „Abendlied" und „Elegie" in
vollendeter Weise zu ungetrübtem Genuß . Ein « recht anerkennens¬
wert « Leijning gab Herr Fritz Sscheidlen, ein Schüler von Hrn . Münz ,
in der Wiedergabe des Präludiums und der A-moll-Fuge von Bach ,

sowie in der Begleitung der Chöre. Sein Spiel kennzeichnete ihn
als tüchtigen , und durchaus zuverläfstgen Organisten . Ebenfalls lo¬
bend zu erwähnen ist das Streichorchester, das tonschön und rythmisch
spielte und seine nicht leichte Aufgabe mit voller Hingebung löste .

<•>► Die Kanarien -, Sing - und Ziervögel -Ausstellung des
Bundes Badischer Vereine für Kanarienzucht und Vogelschutz hatte
sich bisher eines sehr guten Besuches zu erfreuen . Die Preisvertei¬
lung konnte bereits vorgenommen werden . Zur Verteilung gelang¬
ten folgende Preise : in der Bundesklasie : 1 . Ehrenpreis des Eroß -
herzogs von Baden und goldene Medaille : Rupert Difchinger- Karls -
ruhe ; 2. Ehrenpreis des Ministers v . Bodman und goldene Medaille :
Martin - Weber-Pforzheim ; 3. Ehrenpreis und goldene Medaille :
Heinrich Pfäffle - Karlsruhe . Außerdem gelangten gegen 40 wertvolle
Ehrenpreise und zwei goldene und zehn silberne Medaillen zur Ver¬
teilung in der allgemeinen . Klasse : 1. Ehrenpreis des Prinzen Max
von Baden und goldene Medaille : Jakob Wolter -Karlsruhe ; 2.
Ehrenpreis der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und goldene
Medaille : Rupert Difchinger- Karlsruhe ; 8. Ehrenpreis vom Stadt¬
ehrenbürger Kunstmaler Klose und goldene Medaille : Franz Darch-
mann -Leipzig. Außerdem gelangten etwa 20 weitere wertvolle
Ehrenpreise , eine goldene und sieben silberne Medaillen zur Ver¬
teilung .

) :( Der Karlsruher Eislauf - und Temnsverein hat in diesem
Jahr zum ersten Male seine Eisbahn am Albfportplatz der Oeffent-
lichkeit übergeben . Seit Benützung den wohlgepflegten Bahn , die
unter fachkundiger Leitung steht , zeigl sich dort draußen an der Peri¬
pherie der Stadt täglich ein frisch-fröhliches Bild , das joden Beschauer
erfreuen muß. Die Vereinsleitung benützt « die günstige Eisgelegen¬
heit und veranstaltet « gestern Sonntag ein Eisfest, das außer dem
Konzert der Leibgrenadierkapelle ein interessantes - Schaulaufen
brachte. Man muß dem Verein dankbar fein, daß er dem Karlsruher
Publikum einmal zeigte , was eigentlich Kunsteisläufen ist , wie präch¬
tig uiü» elegant dieses Figurenlaufen , von guten Eiskünstlern ausge -
fiihrt ; aussieht . Unter den lockenden Walzerklängen der Musikkapelle
erschien das für diesen Ta« gewonnene Ehepaar Brandisser vom
Münchener Eislaufverein auf der abgesperrten Eisfläche . Und nun hob
das Wiegen und Biegen , Gleiten und Hüpfen auf Schlittschuhen an .
Mit welcher Sicherheit und Eleganz wurden da die schwierigsten
Figuren ausgeführt , und wie vorstanden sich beide auf den geringsten
Händedruck . Aufmerksam folgte das zahlreich erschienene Publikum
den künstlerischen Vorführungen und spendete lebhaften Beifall , Herr
Dr . Dilbort Fuchs, der Vorsitzende des Karlsruher Eislaufvereins ,
zweimaliger Weltmeister im Eisläufen ist ein alter Routinier . Sein
Figurenreichtum und seine Technik ist bewundernswert . Fuchs zählt
sicherlich auch heute noch zu den besten Läufern und wir Karlsruher
können «ns glücklich preisen, einen solchen zu den Unseligen zählen zu
könen . Auch seine Darbietungen entzückten das Publikum , von dem
man nur Worte der Anerkennung über den Verlauf des Eisfeftes
hörte.

A Rachtfest auf der Eisbahn des Stadtgartens . Morgen , Diens¬
tag , abends von 7—10 Uhr, wird auf der Eisbahn im Stadtgarten
ein Rachtfest abgehalten . Rings um die Bahn wird fich ein langer
Kranz helleuchtender Lampions ziehen, die elektrischen Bogenlampen
werden ihr Licht auf die weite Bahn werfen und aus den Gebüschen
am Seeufer werden bengalische Feuer aufleuchten : zweifellos ein
schöner, reizvoller Anblick . Dazu ertönen von J48—J410 Uhr gefällige
Weisen der Leibgrenadierkapelle , wie sie auch bei dem Eisfeste am
vergangenen Sonntag ein lustiges Völklein zum Schlittschuhtanze
einluden . Näheres ist aus der Anzeige in heutiger Nummer zu er¬
sehen .

$ Sonatrn -Abend H. Diefenbacher — A. Hegner. Wir wollen nicht
versäumen, nochmals au dieser Stelle aufmerksam zu machen auf den
heute, Montag , abend 8% Uhr im Museumsaal stattfindenden Sonaten -
Abend, gegeben von Hedwig Diefenbacher (Klavier ) und Anna Hegne»
(Violine ) , wobei auch Beethovens „Kreutzer-Sonate " zu Gehör ge¬
bracht werden wird . Der Kartenverkauf findet in der Hofmusikalien¬
handlung Fr . Dorrt statt .

Tanzabend Gertrud Leistikow.
K . k'. Karlsruhe , 19 . Jan . Trotz Wintersport und Karne¬

valsveranstaltungen war der Tanzabend , den Frl . Gertrud
Leistikow gestern abend im Museumsfaal gab, verhältnismäßig
gut besucht. Namentlich aus der einheimischen Kunstwelt sah
man viele bekannte Gesichter . Die Anwesenden folgten wieder
wie im vergangenen Jahre mit Interesse und stellenweise spon¬
tanem Beifall der anmutigen , vielgenannten Tänzerin , die in
der Pianistin Frau Paula Stritt -Wieneke aus München eine
hingebungsvolle Begleiterin mitgebracht hatte . Das abwechs¬
lungsreiche Programm wies musikalische Perlen ersten
Ranges auf ; die gehaltvollen Weisen von Rameau , Schubert,
Brahms , Chopin und Krieg wurden von der Künstlerin , die zu
den sog .Barfußtänzerinnen gehört , in durchaus eigenartiger und
künstlerisch hochstehender Art interpretiert . Einen besonderen
Reiz erhielten die Vorführungen durch die in Farbe und Form
in gleicher Weise recht phantasiereichen und geschmackvollen
dezenten Kostüme, welche mit dem Farbenspiel des Lichtappa¬
rates zusammen zum Teil ganz überraschend gute Wirkungen
hervorzauberten und allgemeine Bewunderung erw^ ten . Di?

, Walzer und Mazurka von Chopin brachten hinreißende

Moments , entzückend fein waren auch „Adonis " von Schubert
und „Schmetterling " von Crieg , letzteres mit einem wundervoll
aparten Kostüm . Frau Stritt -Wieneke erntete als Solistin mit
der Lisztschen Rigoletto -Paraphrase , dem Nocturne von Erieg
und Negers frisch belebren Humoresken nicht minder wohlver
dienten und lebhaften Beifall .

Im Reiche des Prinzen Karneval .
ge. Karlsruhe , 19 . Jan . Nachdem bereits einig« andere hiesig

Karnevalsgesellschaften die diesjährig « Saison eröffnet hatten , ritt
nun auch die älteste Karnevalsgesellschaft unserer Stadt , di« Karn «'
valsgesellschaft Badenia , ihre Getreuen am gestrigen Sonntag z«'
sammen in den „Kühlen Krug " zur 1. .großen Damen - und Fremdem
sitzung. Schon lange vor Beginn der Sitzung war der große Saal bi»
auf den letzten Platz besetzt, und viele, die ihr Sonntag -Nach mittags '
schläfchen etwas zu lange ausgedehnt hatten , konnten keinen
mehr finden . Gegen %6 Uhr hielt der Elferrat , eskortiert von der
Leibgarde des Präsidenten , seinen Einzug unter dem Jubel de»
Publikums . Mit der Eröffnung der Sitzung durch eine Ansprache de»
Präsidenten Lumpp und einem Willkommgruß begann die Abwicke¬
lung des sehr reichhalttgen Programms .

Als erster ftteg Narr Seiler in die Bütte , der di« zahlreich er¬
schienenen Närrinnen und Narren nochmals begrüßte und speziell
unseren allseits beliebten Obermusikmeister Schotte ehxte. Ihm folgte
sodann Narr Flocken als Redakteur der närttfchen Zeitung „Narr -
halla " . Als nächste traten sodann die Narren Treumer und Hauck a«»
Ludwigshafen als Polizeidiensr und Dienstmann stuf , die mit ihrei»
humorvollen Dortrag reichen Beifall ernteten . Närrin Holzwarth unv
Narr Kasper taten ebenfalls ihr möglichstes , um das Publikum ouft
angenehmste zu unterhalten . Als einer dar besten Vorträge darf woP
derjenige unk. res altbekannten Großratsmeier als Gemeinderat
Christoph au - Bulach angesehen werden . Der Vorstand der „Badenia ,
Herr Rieple , nahm sodann eine Ehrung der Herren Schweitzer «nd
Friebolin vor. die für ihre langjährige erfolgreiche Arbeit den Ha«»'
orden der Treue überreicht bekammen. Nach einen kleinen Pause sti«§
sodann Narr Trrumer als Schusterjunge in di« Bütte , der ebenso w '«
Narr Hauck als Hausbesitzer aufs beste zu unterhalten wußte . Da»
Damenquartett brachte eine kleine Abwechslung. Als bester ttat W
rann Herr Stemmet in die Bütte , der mit seinem, echt rheinländiM "
Humor Schlager auf Schlager bracht« . Närrin Kunze als Luftschiff'
rin bildete den Abschluß des reichhaltigen Programms . Der üblich»
Ordensregen der auf die Mitwirkeichen , die Vertreter der Presse usw -
erfolgte , blieb natürlich nicht aus . Die gemeinschaftlich gesungen »"
Lieder fanden großen Anklang

Auch die „Karnevalsgesellschaft „Fidele Geister" hatte auf de"
gestrigen Sonntag eine Sitzung anberaumt , die ehenfalls einen gut»"
Verlauf nahm . Nachdem der Elferrat mit seinem bewährten Prä "'
denten Stock mtt etwas Verspätung seinen Aufzug gehalten hatt»>
stieg als erste Närrin Ahmen in die Bütt « , die es speziell auf die Elfer-

ratsmitglieder abgesehen hatte . Narr Wackerhut als Bettler , Narr
Riesterer , sowie Narr Bickel als unermüdlicher Feuerwehrmann fa"'
den großen Beifall . Narr Riedelbauch als Ealopp -Schuster, Narr
Wacker als urwüchsiger Handlanger , sowie Narr Haag als WelttA

-

sender taten ebenfalls ihr möglichstes um die Anwesenden aufs treff¬
lichste zu unterhalten . Auch hier ergoß sich der übliche Ordensregea¬
der sich auf die Präsidenten der vereinigten Karnevalsgesellschaftea,
Liederdichter vsw . erstreckte . Auch Närrin Häfele wurde für ihr»

jeweilige Unterstützung mit einem Orden beehrt . Mit einer kern«

gen Ansprache des Präsidenten Riedelbauch forderte derselbe auf , a"«
in Zukunft auf einen festen Zusammenschluß zu arbeiten . Als <5^
des Programms ftteg sodann noch Närrin Gorenslo in die Bütte .
Tänzchen hielt die feucht-fröhliche Gesellschaft noch einige Stund »"

beisammen. ■_ ^

Aus den Nachbarländern .
tz, Ludwigshafen , 19. Jan . An einer Straßenecke sft^

vorgestern nachmittag die Rhein -Haardtbah « mit einem Tot »"'

wagen zusammen. Der Kutscher stürzte vom Bock und war
einige Zeit bewußtlos , scheint aber weiter keinen Schaden »*'

litten zu Haben .
— St . Avold, 19. Jan . (Tel .) Als am Samstag d»r

Oberstleutnant v. Gottberg vom 9. Lothr . Jnf .-Regiment 9*1,
73 mit geladenem Gewehr einen Graben überspringen wollt»'
entlud fich die Waffe. Die Schrotladung drang einem j«"Sv
Leutnant in den Kopf und führte seinen sofortigen Tod herbes

Uon der Kuftschiffahrl .
-jj- Karlsruhe , 19 . Jan . Der Ballon „Karlsruhe " des

sigen Vereins für Luftfahrt stieg gestern um 10 Uhr vormitt "?
am Gaswerk II zu einer Winterfahrt auf . In der Goim»

nahmen außer dem Führer zwei Herren von hier Platz .
gleichmäßiger Ostwind trieb den Ballon zuerst über die Stä "
und dann mit einer Stundengeschwindigkeit von 35 Kilomer»

nach Westen. Südlich von Bitsch wurden die Nordvogel»
durquert ; bei Saaralben die Saar . Die Nähe der Grenze ®eI.
anlaßte den Führer , an der Schnellzuglinie Metz-StraßbwS
niederzugehen. Die Landung erfolgte sehr glatt um i %
bei Moerchingen i. Lothr . Soldaten des dort garnisonien »

Theater. Kunst und Wistenfchaft-
=» Karlsruhe , 19. Jan . Eine jugendliche Klavierkünst¬

lerin , Frl . Johanna Klein , zeigte in einem eigenen Klavier¬
abend ein starkes , gepflegtes pianiftifches Talent . Ihre Technik
ist schon jetzt sehr entwickelt , ist sauber und sicher , im Anschlag
von großer Zartheit und doch auch wieder ausdrucksvoll kräftig ,
wo es der Stoff verlangt , und von einer gewissen musikalischen
Farbigkeit . Die Chaconne von Bach -Busoni trug sie trotz all der
Schwierigkeiten überaus gewandt vor , ebenso die H- Moll -
Sonate von Liszt , die sogar einen großzügigen Schwung aus¬
wies . Bei der Wiedergabe der Brahmsschen Balladen schien
eine gewisse Befangenheit die Künstlerin an der vollen Ent¬
faltung ihrer Mittel noch zu hindern . Dagegen spielte sie die
drei letzten Nummern des Programms „Eu route " von Eodard ,
„Pastorale variee " von Mozart und eine Etüde von Saint
SLöns ganz entzückend . Das Mozartstück gewährte einen Eö -
nuß für sich .

' Es war viel Lieblichkeit und Duft in diesen Bor¬
trägen . Das zahlreiche Publikum zeichnete die junge Pianistin
durch herzlichen Beifall und oftmaligen Hervorruf aus .

8 .» Heidelbst« , 18 . Jan . Das Klingler -Quartett gab heute tm
4 . Kammermusik -Konzert Gelegenheit, feine hohe Kunst zu genießen ;
und zu bewundern . Was vor allem Professor Klingler mit feiner Herr .
Irchen Joachims -Geige , gestaltete, muß unbedingt vollkommen genannt
werden. Das waren Töne von so absoluter Reinheit und Rundung ,
so aus der Seele fließend wie nur ein echtes Künstlerherz sie geben
kann. Das Prog -amm bot ein eigenes Werk von Professor Klingler
„Str «ichquar«>»tt in Fis -Moll "

, das in seinen Themen gut angelegt ist.
Die Wied-echnbe von Schubetts Duo für Klavier und Violine A-Dur
Opus 162 ‘Mt an. dem Mangel eines kongenialen Klavierparts . Da¬
gegen fp«esWt *te vier Künstler das Beethovenquartett Opus 132
geradezu hinre -'Kend. unvergeßlich und ernteten von dem zahlreich er- >
fchienenen Publikum den lebhaftesten Beifall . I

Freiburg , 19 . Jan . Eine unliebsame Störung erfuhr •
die gestrige Parfir . alvorführung durch einen Defekt an der
Rchenmalchrneri«. Die Vorstellung mußte, wie die Frbg . Ztg. ,

milteilt , etwa eine Viertelstunde unterbrochen werden . Das
Publikum verhielt sich musterhaft , trotzdem es zuerst an . den
Ausbruch von Feuer dachte .

Grosth. Hoftheater Karlsruhe .
Neueinstudierung von Mozarts „Don Gio¬

vanni ".
c= Karlsruhe , 19. Jan . Hofkapellmeister Cortolezis

schreitet auf der Bahn , uns das Mozart -Repertoire zu er¬
neuern und auszugestalten , rüstig und erfolgreich weiter .
Diesmal ist es der „Don Juan " gewesen , der unter ihm als
„Don Giovanni " — seiner ersten Bezeichnung des italienischen
Da Ponte ' schen Textes — neu erstand.

Diese Neueinstudierung faßt Mozarts Werk wieder als
die — im alten Sinne — komische Oper auf . An den
höllischen Untergang des frevelnden Don Juan , da er in
dem wildtrotzigen Verlangen , sich in der Eigenart seines
Wesens auszuleben , den Himmel lästert und von der feuer-
lohenden Erde verschlungen wird , ist eine fröhlichere Aus-
gangsszene angereiht , in der die einst von Don Juan be¬
trogenen Paare erscheinen und ihrer Befriedigung über das
Ende des Frevlers frohen Ausdruck geben . Auch Mottl ver¬
suchte seinerzeit hier eine ähnliche Rückkehr zur ursprüng -
lichn . Fassung^ konnte aber mit der damals von ihm beliebten
Gestaltung nicht durchdringen . In der jetzigen Einstudierung
rundete sich das Gesamtbild künstlerisch wirkungsvoll ab,
wenn auch der wilde Untergang Don Juans selbst in seinem
Eindruck nicht zu übertrrffen ist . Der Freiheitschor ward in
dieser Wiedergabe im 2 . Akt untergeb rächt .

Daß man mit der Bereinigung des deutschen Don Juan -
Textes immer noch nicht das Ideal erreicht hat , ist . freilich zu
bedauern . Hier ruht noch eine weitere Aufgabe für die Zu - j
kunft . Die Secco-Rezitative wurden auch diesmal , wie Levi es !
schon einführte und wie wir es jüngst auch im „Figaro " ange¬
wandt sahen, mit Klavierbegleitung gegeben. Gewiß auch noch i

nicht die Vollkommenheit , aber doch ein anerkennenswert »^

Streben danach .
Eine wundervolle Leistung bot dafür das Orchester

das unter Cortolezis feingliedernder , den göttlichen Geist
zartscher Musik mit blühenden Sinnen umfassender Leitung
ganz herrliche Beweise seines hohen künstlerischen Vermögê
gab. Hier war alles in Duft und Süße getaucht, dort alles .
Kraft und Wucht und Leidenschaft zum dramatischen Ausdr
gebracht. Das gab auch den Sängern auf der Bühne den rE
Boden und Hintergrund . In der Titelrolle konnte Herr v "
E o r k o m mit seinem weichen schönen Organ alle Verführung
künste üben und über sein Spiel hinweg die Frauen auf ®

Bühne und die Hörer im Publikum entzücken . Kami" .
sängerin Anna Z o d e r -Dresden sang die schwierige Partie o
Donna Anna . Sie brauchte einige Zeit , bis sie sich eingefunö . ,
dann aber befriedigte sie mehr und mehr . Frl . Rudy hafte B ■
Donna Elvira übernommen und ihre darstellerische und \
sangliche Künstlerschast zeigte sich bedeutend genug, um ^
diese ihr eigentlich weniger liegende Rolle würdig durchzui ^
ren . Zu unseren besten Mozartsängerrnnen zählt
Müller - Reichel , deren Zerline so anmutig -fröhlich ^ ^
und so voll Lieblichkeit und Klarheit im Gesang, daß man I» «
Freude daran hatte . Vorzüglich war auch Herr R o h a g
Leporello ; mit echtem Humor erfüllte er Darstellung und
trag und seine Stimme war seiner Aufgabe angemessen. ^
zend war der steinerne Gast des Herrn v . Schwind mft ^
Reichtum seines vollen Organs , und sehr gut Herr S i e w .
in der gesanglichen Durchführung wie im Spiel . Herttt M »
l e r s Masetto war von lebhafter , frischer Wirkung . .

Man mag sich zu der Auferweckung der Originalror «^ j
gäbe des „Don Giovanni " stellen , wie man will , fie
uns jedenfalls der in ihr ausgesprochenen ersten A"

^
Mozarts näher und darin liegt ein nicht abzustreire
Wert . Auch das Publikum nahm das Werk in dieser Fass ,
und bei solch trefflicher Wiedergabe dankbar auf ,
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Ülanenregiments halfen bei der Verpackung: die Rückfahrt im
bchnellzug erforderte fast genau die gleiche Zeit wie die Ballon¬
fahrt.

-- Mailand . 19 . Jan . (Tel .) Die englische Admiralität
^ schloß , drei lenkbare Luftschiffe nach dem System des hiesigen
Ingenieurs Forlanini in England zu erbauen . Die Arbeiten
wird Forlanini selbst leiten .

Derrnisthlev .
t Berlin . 19. Jan . (Tel .) Ein gewaltiges Schadenfeuer brach

gestern auf dem fiskalischen Gelände in der Lehrterstratze aus . Es
brannte die Eisenbahnwerkstätte t :s Lehrter Bahnhofs in großer
« usdehnung . Bei den Löfcharbeiten wurde der Werkmeister Grabow
so schwer verletzt, daß er nach dem Augusta- Krankenhaus gebracht
"erden mutzte.

--- Flensburg, 19. Jan . (Tel .) Das Automobil des Herzog»
Mledrich Ferdinand von Mecklenburg überfuhr heute das Sjährige
Kind des Kapitäns Hanfenmeyer in Eckernfelde. Das Kind war im
letzten Augenblick vor das vom Herzog gesteuerte Auto gesprungen .
®s war sofort tot. Der Herzog stattete den Eltern des verunglückten
Knaben sofort nach dem Unfall einen Besuch ab .

r. Paris , 19. Jan . (Tel .) Der „Excelsior " meldet, daß tatsäch-
«ch die Gläubiger der Prinzessin Luise von Belgien einen Vertrag
unterzeichnet haben, demzufolge sie sich unter bestimmten Bedingun-
9EN in eine Summe von 4H Millionen Franken teilen werden , die
b«r Prinzessin aus der letzten Erbschaft zugefallen sind. -

— London , 19. April . (Tel .) Die Versuche , das gefun¬
kene Untersee-Doot „81. 7“ zu heben, wurden gestern fort¬
gesetzt , aber bisher ohne Erfolg . Aus Anlaß des Unglücks
sichtete Staatssekretär des Reichsmarine -Amts v. Tirpitz an
" n ersten Lord der Admiralität ein Beileidstelegramm , das
®on Churchill erwidert wurde .

Anschläge auf Etfenbnhnznge.
t . Brüssel, 19. Jan . (Tel .) Zn Belgifch -Limburg ist in der

vergangenen Nacht ein Attentat auf der Eisenbahnlinie von
^ rec «ach Erand -Brogel verübt worden . Ein Personenzug
entgleiste, weil man riesige Steine auf die Schienen gewälzt
hatte . Mehrere Personen wurden dabei lebensgefährlich ver¬
kett. Auf einer anderen Strecke hatte man die Schienen auf-
Üvtissen . Der Lokomotivführer des die Strecke passierenden
Bttges konnte noch im letzten Augenblick bremsen, wodurch gro¬
bes Unheil vermieden wurde . Gleichwohl hat der starke Stoß
Mehreren Reisenden ernste Verletzungen verursacht.

Zum Eisenbahnerstreik i« Portugal ,
t Madrid , 19. Jan . Hier angekommene Reisende aus Por -

^ »gal erklären , daß in Lissabon und anderen Teilen des Rei¬
ches entfte Unruhen ausgebrochen sind, da die Eisenbahngesell¬
schaften sich weigern , den Streikenden die geringsten Zuge-
siändnisse zu machen . Unter den Streikenden selbst befinden
sich zahlreiche Anarchisten, die bemüht sind, die Erbitterung
weiter zu schüren . In zahlreichen kleinen Orten Portugals
tsiman von der Außenwelt vollkommen abgefchnitten. Der ge¬
sinnte postalische verkehr ist unterbunden . Zahlreiche Tele-
sitaphenbeamte haben die Apparate zerstört. In der Umgeb -
"* 8 von Lissabon find sämtliche Telephon - und Telegraphen -
itungen durchgefchnitten worden.

Letzte Telegramme
der „Sadismen Vrelse".

. — Hamburg , 18. Jan . Zwischen Mitgliedern des Ostasiatischen
herein« und den von Berlin eingetroffenen Herren Generalfelbmar-
lchall Freiherr von der Goltz, Exzellenz Raschdau und Dr. Votzberg-
A«ko« hat hier in den Klubräumen des ostaflatischen Vereins eine
Vorbesprechung über di« Gründung eines Zrntralinstitutes zur För-
7" »ng der deutschen Interessen in China stattgefunden . Die Herren
Ehrten im Laufe des Nachmittags nach Berlin zurück.

— Bochum , 19. Jan . Aus Bottrop wird die Gründung eines
« kolnereins und eines polnischen Gesangvereins gemeldet . Gleich¬
artig organisieren sich die Polinnen im rheinischen Jndustriebezirk .
Euch in Gladbeck und in Eelsenkirchen - Schalke wurde ein national-
polnischer Frauenverein gegründet .

— Etratzburg , 19. Jan . Das Statthalterpaar ist heute
vormittag 10.35 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge aus Ber -
** hierher wieder zurückgekehrt .

r. Odessa, 19. Jan . Die hier tagende Versammlung des Kosaken-
^Siments beschloß, für sieben Millionen Rubel Privatgütrr zur Ber«
* »l»ng an arme Kosaken zu erwerben.

1847 zu Mannheim geboren. Er wurde 1870 Rechtsprakti¬
kant und 1872 Referendär . 1876 erfolgte feine Anstellung
als Amtsrichter in Mannheim . 1879 wurde er Landgerichts¬
assessor , 1881 Langerichtsrat und 1900 Langerichtsdirektor ,
Das Amt als Langerichtsdirektors hatte Mengler bis zum
15. Oktober 1913 inne . An diesem Tage wurde er vom
Eroßherzog zum Nachfolger des ebenfalls an einem Schlag¬
anfall verstorbenen Landgerichtspräsidenten Dr . Eller zum
Landger 'chtspriisidenten in Mannheim ernannt Mengler ist
sehr rasch seinem Vorgänger im Tode gefolgt. Der Verstor¬
bene hinterläßt eine Witwe und zwei Söhne , von denen der
eine Offizier , der andere Regierungsrat bei der Erohh .
Eeneraldirektion der badischen Staats « ,senbahnen ist .

ftttut Zaberner Prozeß .
t . Berlin . 19. Jan . (Privattel .) Die Verhandlungen der

Zabern -Jnterpellatio « im Reichstage sind für nächsten Don¬
nerstag in Aussicht genommen.

t . Straßburg , 19. Jan . (Privattel .) Die Zivilklagen
gegen den Oberst v. Reuter wegen widerrechtlicher Freiheits¬
beraubung sollen , wie verlautet , bereits in der nächsten oder
übernächstenWoche vor dem Zaberner Landgericht verhandelt
werden, _

General Pregnard f *
« Paris . 19. Ja «. Der frühere Kriegeminister .

General Picguard , ist gestorben .
— Amiens, 19 . Jan . Der verstorbene General Picqunrd war

am Dienstag voriger Woche beim Reiten auf der gefrorenen Erde
mit dem Pferde gestürzt und hatte sich dabei eine Verletzung a« obe,
een Teil de« Kopfes zugezogen . Die Wunde schien zunächst leichter
Natur zu fein, doch trat am Samstag plötzlich eine Verschlimmerung
ein. Der Tod erfolgte heute ftüh 5 Uhr infolge von Blutvergiftung

»
* Mit General Picquard sinkt eine der bedeutsamsten

Persönlichkeiten aus der Dreyfusaffäre ins Grab . Er selbst,
der für Dreyfus eintrat , wurde wegen angeblicher Fälschung
eines Aktenstückes 1898 verhaftet und erst nach 10 Monaten
wieder freigegeben. Nach dem Unterliegen der damaligen
Eeneralstabspartei ttat der inzwischen zum General beför¬
derte bisherige Oberst Picquard auch politisch hervor und
übernahm 1906 das Kriegsministerium , das er bis 1909
leitete , um dann später an die Spitze des zweiten Armeekorps
zu treten .

Wie so viele andere der für Dreyfus und gegen die
Machenschaften des Generalstabs sich einsetzenden namhaften
Persönlichkeiten — es fei hier nur an den kürzlich in einem
Denkmal gefeierten Scheurer-Kestner erinnert — war auch
Picquard ein Elsässer Er wurde 1854 zu Sttaßburg geboren
und optierte nach dem Kriege für Frankreich Seit er vor
5 Jahren vom Kriegsministerium zurückgetreten, wo er eine
Reihe von Reformen eingeführt , hielt er sich vom öffent¬
lichen Leben fern . Nun ruft fein Tod die Erinnerung an ihn
und die Rolle , die er im Prozeß Dreyfus gespielt, aufs neue
ins Gedächtnis zurück.

Von Paris wird uns noch hierzu gemeldet :
Mit General Picquard » der von Geburt Elsässer war , ist

einer der interessantesten französischen Generäle dahingegangen .
Als Oberstleutnant war er Generalstäbler : 1897 wurde er nach
Algier versetzt . In der Dreyfusaffäre sollte er nach Verurtei¬
lung Dreyfus ' als Zeuge dafür vernommen werden, ob Dreyfus
oder Esterhazy schuldig sei. Er mußte dies wissen, da er Chef
des Jnformationsbureaus im Kriegsministerium gewesen war .
Aus dem Zeugen wurde aber ein Angeklagter . Anfangs 1898
wurde er nach Freisprechung Esterhazys verhaftet . Durch Zolas
„J 'accufe " wurde die Aussage Esterhazys indes als unwahr
entlarvt und der Prozeß gegen Picquard wurde darauf rein
illusorisch weiter geführt . Picquard wurde nach einer Haft von
11 Monaten zur Dienstentlassung verurteilt .

Ueber 8 Jahre blieb er in der Nichtaktivität bis der Kassa¬
tionshof in Paris nach dem endgültigen Freispruch von Drey¬
fus das Urteil des Kriegsgerichts aufhob und ihm den Rang
zubilligte , den er ohne Dienstentlassung eingenommen hätte .

Im Jahre 1906 wurde er somit Vrigadegeneral ; kaum
lA Jahr später war er französischer Kriegsminister.

Später unternahm er größere Reisen und widmete sich
dem Studium der Philosophie , Kunst und Mufik, bis er im
Jahre 1910 zum Kommandierenden General des II . Armee¬
korps ernannt wurde.

Landgerichtspräfident Wengler f .
r-- Mannheim , 19. Jan . (Tel .) Der erst im Spätjahr des

vorigen Jahres zum hiesigen Landgerichtsprästdenten er¬
baute frühere langjährige Landgerichtsdirektor Friedrich
^ «ngler ist heute nachmittag infolge eines Schlaganfalles !

Znr Laqe in Mexila .
-- - Mexiko, 19 . Jan . Der Finanzminister de ka Lama hat

demissioniert. Auch der mexikanische Gesandte in Paris , der
Präsidentschaftskandidat der katholischen Partei , de la Barra ,
hat seinen Abschied genommen. Die Bundestruppen konzen¬
trieren sich im Norden , um Ciudac Victoria wieder zu nehmen.

Alter von 67 Jahren gestorben. Friedrich Wengler wurde , Der Rebellenfuhrer Carranza ist schwer erkrankt .

Ile iicilt &ge mii Dem Balkan.
--- Konstantinopel , 19. Jan . Der Oberstleutnant im Ee-

neralstab Nuri Bey ist zum Kommandeur des erste» Armee¬
korps in Konstantinopel ernannt worden.

t. Belgrad, 19. Jan . Sicherem Vernehmen nach hat der König
gestern abend einen Mas unterzeichnet , durch den der Oberst Stefano»
witsch zum Kriegvminister ernannt wird.

--- Paris , 19. Jan . Wie der „Temps" aus valona meldet,
bleibt Ismail Kemal , der gar nicht daran denkt, zugunsten der
internationalen Kontrollkommission abzudanken, an der Spitze
der provisorischen Regierung Albaniens .

Wetterbericht des Zentralbur . k. Meteorologie ». Hydrograpbi «
vom 19. Januar 1914.

Fast ganz Nord - und Mitteleuropa wird heut« von einem Hoch¬
druckgebiet bedeckt , das einen über die Nordsee und Norddeutschland
hinweg nach Südüsten sich hinziehenden Kern aufweist. Die Depres¬
sionen über dem Nordosten und im Süden Europas find flacher ge¬
worden . In Deutschland hat sich vielfach Hochnebel eingestellt und
der Frost hat infolge vermindetter Aussttahlung meist abgenommen.
Bei Island und im Westen der britischen Inseln ist das Nahen von
Depressionen angekündigt , doch wird der Hochdruck voraussichtlich noch
weiteren Bestand haben ; das Frostwetter wird deshalb vorerst noch
anhalten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
Baro¬
meter

Taer -
momt.
in C.

Abiol.
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

18. Nachts 9» U. 752 .8 —4 .0 2.7 79 NO wolkenlor
19. Morg. 7" U. 749 .6 - 4 . 1 30 89 bedeckt
19. Mitt . 2« U. 748 5 - 07 3 .3 77 ONO

Höchste Temperatur am 17. Januar : —8 .4 Grad; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : —8.5 Grad .

Schneehöhe am 18. Januar , 7 .26 Uhr ftüh : 8 Zenttmeter.
Höchste Temperatur am 18. Januar : —1 .6 Grad ; niedrigste inj

der darauffolgenden Nacht : —7.0 Grad .
Schneehöhe am 19. Januar , 7.26 Uhr früh : 8 Zentimeter.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 19. Januar früh :
Lugano bedeckt 1 Grad, Biarritz halb bedeckt 4 Grad , Triest Bora - .

sturm wolkenlos 1 Grad , Florenz wollenlos 4 Grad .

Drr hat Scotts (fuiiilfimt drhommrit!
Mein jetzt 14 Monate altes Söhnchen Gottfried ist heute ein .

kräftiges Bübchen , läuft seit seinem 18. Monate, und itzt alles , was
nmn ihm vorsetzt. Dabei war er von Geburt an recht schwächlich ?
Wenn ich heute geftagt werde , was ist deq« mit dem Kleinen vor¬
gegangen, daß er sich so wider Erwarten prächtig entwickelt hat, so
sage ich : der hat Scotts Emulsion bekommen ! Tatsächlich ist der ,
Kleine erst zu dem geworden , was er heute ist, seitdem ich ihn Scotts
Emulsion nehmen lasse. Die Fähnchen — bis jetzt 14 Stück — sind
bei dem Bübchen ohne Schmerzen und ohne Unruhe durchgebrochen.
Dieser Erfolg an meinem Kinde hat mich von der vorzüglichen Wir¬
kungskraft von Scotts Emulsion für immer überzeugt .

lgez .) Obetschweizer Gottfried Niffenegger.
Domäne Rotzwiese bei Landsberg a. 33 ., 22. Mai 1912.

Gerade für schwächliche Kinder ist Scotts Emulsion beson¬
ders nützlich . Denn durch sie bekommt der Körper diesenigen
Stoffe , dic er zu seinem Aufbau braucht . Scotts Emulsion ist
leicht verdaulich und leistet tatsächlich mehr als sie kostet. Di»
echte Scotts Emulsion ist an der Schutzmarke : Fischer mit
Dorsch .kenntlich . Und nur Scotts Emulsion soll das Kind
bekommen ?

Scott » üinntfiou wird von »«{ JuWdjUeftli * im (trofcen enJanft, rmb |» «r ni» last
«ach Sicwickit od«r Man , sondern nnr I» vrrnrgritrn vriginalflalchen in Karton mit nnsrrer
Schutzmarke (Fischer mit dem DonS» Scott & Brtone, K . m I>. H„ Frankfurt a. M.

Malt ea . : Frin'trr Medi,inaI °Lrd .' rtraa 150,0 , »tirna lMzrrin k0,0, »«ten>I,»rvll»rio-
saurer «kalk 4,S , untcrvh. ovvori- jaurev « atron 2,0, »ulo Tragant 3,0 , feinster ar.at . Gummi
»ul » . r,o . Wasser 189,0 , Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Smnlsion mit Zimt-, Mandel-
u»d Gaullhcriaöl j« r Tropfen.

gebrauchen
gegen Hasten , Heiserkeit . Keuchhusten , Ver¬
schleimung , schmerzendenHals , Katarrh, alsVor¬
beugungsmittel gegen Erkältungen Kaisers
Brust -Caramellen mit den Z Tannen. Die
sichere Hilfe beweisen 8100 not. begl . Zeug¬
nisse von Acrzten und Privaten ! Was kann

Sie besser überzeugen? Appetitanregende, fein-
schmeckcnde Bonbons . Zu haben in Apo, beken , Droguen und wo
Plakate sichtbar. Nur in Pakete zu 30 P . g. Dose 60 Pfg. aber nie offen
ausgewogen. LassenSie sich nichts anderes aufreden. Fr . Kaiser,
Waiblingen . Auch Fabrikant d . bekannten Kaisers Kindermehl .

Kaisers

Paramellen

Nnllh « mi !
billigsten Tagespreisen , sowie
tz « Pfg . an . (182040)

Berkanse täglich auf dem Wochen¬
markt . Hauptmarkt und Ludwigs-
platz, prima Rindfleisch . Kalb¬
fleisch u. Schweinefleisch zu deti

Speck und Schmeer , das Pfund von
Karl Rommcrt , Vertan er.

Der junge Doktor.
Bon Ella von Ha unstein .

sNachdruck verboten.)
l- Die noch jugendliche Frau Kommerzienrat Wendhaus litt schon

Zeit an Schlaflosigkeit, wogegen die von dem sie behandelnden
LMmten Professor verordneten Kuren und Medikamente
tifüer erfolglos waren . Bei seinem lebten Besuche batte er ibr mit -
cjjtlt , datz er für einige Zeit verreise, und seinen Assistenten als Ber-
15?te£ senden würde , der ein noch junger , aber sehr befähigter Arzt

dem sie volles Vertrauen schenken könne.
«. . Am nächsten Tage erschien der junge Doktor und erklärte ihr : —
Aoadtge Frau , der Herr Professor, ein hervorragender Diagnostiker,
^ ganz sicher, datz bei Ihnen nur eine vorübergehende Nervosität die
eAlassiörung verursacht, und hat mich beauftragt , werter zu prüfen ,
Z^ ' che besonderen Einflüsse hierbei etwa noch m Betracht kommen

Darum bitte ich , mir recht genau Ihre Lebensweise von
F°rgenS bi» abends zu beschreiben , vielleicht findet sich darin ein An-
kutrpunkt. Nachdem die Dame dies getan hat , fuhr er _fort : —

ersuche ich noch höslichst, mir eine Besichtigung IbreS « chlaf -
" MmerS zu gestatten , ich glaube , das wird für meine Information
Ph Nutzen sein. Nach kurzer Umschau in deni Schlafzimmer besich -
n-Ee er dann auch das Bett genau und sagte lächelnd : — Gnädige

mir scheint , bei Ihnen ist die Schlaflosigkeit nicht eine Folge
Er1 Nervosität , sondern umgekehrt , diese eine o- olge
^ Schlaflosigkeit . Datz Sie schlecht schlafen , wundert
2"“) nicht , denn Sie haben ein zwar sehr kostbares , aber nicht der
Y 1' fit eite entsprechendes Bett , wie dies leider bei vielen Personen
»5! b es s e r e n Stände der Fall ist . — Der am Tage angeitrcngt

— >. . « - — *— irj. ri . it - - : Ruhe , schläft
. .. . oft sogar gar

. . denen darum die
.. __ . ... . . - -—_ . ... Besonders die weniger wider -
findsfähige Konstitution der Damen bedarf eines gewissermatzcn

«" .dividuell angepatzten Bettes , um nach den gesellschaftltchen
^ssürengunaen (Theater , Konzert, Souper . Ball ) einen gesunden, er-
Mckend
Nlafzi
Lavier""«ng zu erleichtern. , o _ . , .

Erzielung gesunden Hchlnses beachte ntan darttm toluende

tnt .
'
.n .e Bewegung - -"Ä -Urknlation oft mangelhart tsi.

l ) Man gehe nicht zu Bett , bevor man wirklich müde ist . —
2) Man arbeite nicht in die Nacht hinein , weil dann das überhitzte
Gehirn den Schlaf nur schwer aufkommcn läßt . — 3) Das Schlaf¬
zimmer mutz geräumig und kühl gehalten sein . Man schlafe im
sommer bei halb geöffnetem Fenster , im Winter lasse man wenigstens
die Tür zu einem luftigen Nebenzimmer offen. — 4 ) Ruhe
der Umgebung und Dunkelheit sind erforderlich, nur für die an Alp .
drücken und Ängstträttmen Leidenden ist schwache Beleuchtung durch
ein Nachtlicht ratsam . — 5) Zwischen dem Abendessen und dem
Schlafengehen soll eine Berdauungszeit von mindestens zwei Stunden
eingehalten wcrdeti. Alkoholhaltige Getränke , auch Kaffee und Tee.
sind abends für viele Menschen schädlich, darum möglichst zu per-
meiden. — 6) Das wichtigste ist aber eine hvgienisch rich¬
tige Bettung , deren Wert für die Gesundheit noch vielfach
verkannt wird . . .

Mindestens ein Drittel der Lebenszeit verbrrngen . wir
im Bett , aber selbst die am Tage sich schon mehr oder mtnder
nach den Vorschriften der Hyaiene richtenden Menschen machen dauernd
Vcrstötze bezüglich der Nachtruhe . — Sie fragen nun , gnädige
Frau , wie ein gutes Bctt beschaffen sein mutz ? — .Darauf könnte
ich Ihnen einfach antworten : — Genau s o . wte dte sogcnattntctt
Paradies beiten der bekannten Spezial fahrik ö t e t ti e r u . Sohn
in Frankenberg i . Sachsen nutzen und innen konstruiert sind . Ich
will dies aber näher begründen : ^ . _
_ / schon seit Jahrzehnten ist auf ärztliche Veranlassung eine
Bettenr t form eingeleiter, gelangte aber zu keinem befrjeotgenden
Abschlug , weil die betreffenden Industriellen immer nur einzelne
Teste des Bettes selbst herstellten, alles andere aber nehme«
muhten , wie es eben war . Steiner war der erste , welcher alles —
also M e t a l l b e t t st e l l e und auch die gesamte innere AuS «
It. att .üng des Bettes in eigener groher Fabrik anserttgte , und
hierbei die nach den Grundsätzen bedeutender Hvgieniker, wie Professor
,mger , Dr . Lahmann usw ., konstruierten Reformbetten noch erheblich
vcrbAerte .

Das Bctt mutz rationell eingerichtet sein, cS soll den
Schlafenden warm halten , aber nicht völlig von der Luft ob .
iperren , wodurch er sonst in zu höhe Temperatur gerät , und sich
Ausdünstung miiammelt , sodatz ein gesunder Dauerscklar fest un¬
möglich wird . — Ebenso darf der Federboden nicht nach starrem'System tonftruiett , sondern mutz regulierbar sein , um sich je
nuiti Bedarf <individuell ) dem Körper deS Schlafenden onsupaiica .
In vollendeter Ausführung ist dies bei Steiners Paradiesbeiten der

Fall , deren weiterer lihgienischer Vorzug darin besteht , datz bei
allem für die Innenausstattung verwendeten Material auf Poro¬
sität Gewicht gelegt ist . Transpiration des Schlafenden und hier¬
aus oft entstehende Erkältung ist somit ausgeschlossen .

Die dreiteiligen Rotzbaar-Auflegematratzen haben entweder aus¬
knöpfbare Einzellzellen zum mühelosen Wechseln und Reinigen des
Rotzhaares , oder bestehen ebenso wie auch die Kopfkissen aus p o r ö -
I e n Trikotgewcbcn.

Zu bemerken ist hierbei : — Die Steinerschen Rotzhaarkopskissen
sind praktischer als die sonst üblichen in aeschiossenem Drellbezug , weil
das vtotzhaar, in aiifknöpfbarem Trikotbezug enthalten , daruul
leicht zu lockern und reinigen ist. Die ganz neuen Rekord -Kops- ,
kissen haben zweiseitige Füllung : die eine Seite ist mit Rotzhaar, die
andere Seite ist mit Daunen gefüllt , ganz dem wechselnden Empfinden '
deS Schlafenden entsprechend .

a' ür G i ch t i k c r und Rheumatiker liefert Steiner den :
Leidenden sehr wohltuende, je nach Empfinden umzuwendend « '
Ratratzen mit zweifacher Füllung , und zwar die eine Seite mit
Drellbezug und Rotzhaarfüllun » . die andere Seite mit porösem
Trikotbezug und Füllung von indischer Assamhaumwolle, die eine der
Gichtwatte ähnliche Wirkung ausübt .

Steiners Trikot -S ch I a f d e ck e tt mit Schaswollfülluug sind der
beste Ersatz für dic ungesunden Federbetten - sie werden in verschiedener
Starke geliefert , um icdcm Wärmebedürfnis zu genügen.

Nachdem die verschiedenartigsten Metallbettstellen als Resorm -
betten in den Sandei gelangten , nur weit sie einen angeblich neuen
Federboden enthalten , tatsächlich aber mit einer wirklichen Reform
der Ge samt - Bettung nichts zu tun haben, gab Steiner seinen
-rabrikaten die treffende Bezeichnung „VaradreSbetten "

, worin
dte Begriffe „gesunder Schlaf "

, Wohlbehagen " und ele¬
gante Ausstattung " charakteristisch zum Ausdruck gelangen.

Die Preise sind durchaus mätzig , so z . B . werden für junge Damen
und Herren Paradiesbetten für 120 Mark sehr viel gekauft.

In SteincrS ParadicSbetten schläft man immer gut , so schlotz ber
lunge Doktor. >:nd auch Sie , gnädige Frau , ivvrden dies gewitz bald
finden, ^sie werden durch den gefunden Schlaf gekräftigt werden,und die Nervosität wird Nachlasse«. 1182

Die Niederlage für Baden befindet sich in Karlsruhe bei der
Firma N e 1 o t m Ii aus L . N cubcrt , Katscrstratze 122 , Ecke
e^?^ rgtze . die ständig ein gcotzeS Lager in 2 Stockwerken von sämt¬
lichen Paradtesbetten -Artikeli , unterhält .
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v Der Preaftenlag .
(Von tüijecm Berichterstatter .)

# Berlin , IS . Ion . In einem Saale des Preußischen Abgeord¬
netenhauses liiclten am Sonntag di« Mitglieder des neu gegründeten
Prentzenduuses , — es waren auch einig « Damen darunter , ihre erste
zahlreich besuchte Tagung ab .

Das konservative Ilebergewicht , das in diesem Bunde Zur Erhalt
tuug preußischer Eigenart und zur Kräftigung staatlicher Autorität
bestimmten Bunde besteht, konnte man schon aus der Rednerliste er¬
sehen , in der Herr von Heydebrand und der Lase , der Vorsitzen!« des
Bundes der Landwirte Dr . Rorsicke , Generalleutnant von Wrochen,
vorne anstanden . Allerdings hatte man , uni dein Einwand zu be-
xegnen , der Bund verfolg « spezifisch konservative Parteiinteresfen ,
insbesondere agrarische, den Handelskammcrsyndikus Dr . Rocke aus
Hannover zmn Vorsitzenden gewählt , und der Kaufniann und Stadt¬
verordneter Janssen aus Barmen widersprach ausdrücklich der Be¬
hauptung . daß der Preußenbund eine Gründung der Agrarier , Junker
und Pfarrer sei.

Alle Redner wiesen aus die hohe erzieherische Mission hin , die
Preußen von der Geschichte zugewiesen worden sei . Namentlich mutz¬
ten die Zaberner Borgänge zum Beweise dafür herhalten , daß die
demokratischen Wühlereien den festen Felsen zu untergraben suchen ,
auf dem das starke Gefüge des preußischer Staates stehe und daß
nicht nur die Etaatsantorität , sondern auch das Ansehen und die
Macht des Heere» und der Krone bedroht seien . An den König und
den Kriegsminister von Falkenhayn wurde ein Begrüßungstelegram »
geschickt, das dem letzterem dafür dankte, daß er die Rechte und
Pflichten der Armee gegen Lästerungen und Angriffe geschützt habe
find gelobte , daß der Preußenbund im Kampfe für Preußens Heer
und di« Äommandogrwalt des obersten Kriegsherrn dem Kriegs -
Minister treu zur Seite stehe

Die Abfendung eines Telegrsm « » an den Reichskanzler wurde«bgelehnt !
Generalleutnant z . D . v . Wrochen erklärte betr . die Reichstage -

» erhandlnngrn über die Wehrvorlage , die Anträge Erzberger ,
Scheide » »» « und Genossen seien Anstür « « auf die Kommandogewalt
des Kaiser « gewesen , wie sie dreister nicht zu denken feien . In das
Wutgehenl über Zaber « hätte sich außer der Presse der Linken die
höchftgnnischte Gesellschaft beteiligt , die sich heut« »Leutscher Reichs ,
tag " nenne . Dürfe denn eine solch« Rotte preußisch« Offiziere Hoch¬
verräter nennen und den Reichskanzler niederschreien ?

Alle in der Versammlung vorgebrachten Gesichtspunkte wurden
um Ende in folgender » einstimmig angenommener Resolution , zu-
fammengefaht : „Der Preußentag sieht in den in n«uerer Zeit immer
inehr hervortretenden Bestrebungen , welche eine Schwiichuug der aus
christlicher und moralischer Grundlage erwachsenen Macht Preußen »
durch Bemokratifierung unserer gesamten öffentlichen Einrichtungen
ft«« Ziele haben , eure schwere Gefahr für die Zukunft des Deutschen
Reiches . Rur ein starkes» in der Entwickelung seiner Kraft durch
« nitaristisch« Fessel« nicht gehinderte » Preußen kann seinem deutsche»
Beruf gerecht werden . Jede ? Ansturm der Demokratie auf di« Stel¬
lung Preußen , und auf die durch die Reichsverfassung gewährleistete
Selbständigkeit der Bundesstaaten ist znrückzuweise». Zu diesem
Zweck ist der Zusammenschluß aller derjenigen , welche unser gelieb¬
tes Preußen gegen die Angriff « der Demokratie verteidigen wollen ,»a«hr denn je eine gebieterische Rotwendigbeit .

"
Das freist »Tageblatt " schreibt zu dieser Tagung : Etwa

258 «chtpreußische Leute hatten sich cingefunden . Man tagte unter
Ausschluß der Oeffentlichkett . Schon dadurch kommt dieser Aktion zur
Rettung dev echtpreußischen Regimes nur ein zweifrlhaster Wert zu.Man erfährt , daß Einladungen an ave Fraktionen ergangen waren ,
„ deren Programm einiges Verständnis für den Preußenbund bewie¬
sen habe " Erschienen waren aber nur die Konservativen . Del
Preußenbund scheint also fikr die konservative Partei so eine Art
scharf« Ecke werden zu sollen , ungefähr wie sich die Altnationallibera -
len für die » attonalliberale Partei bilden .

Larlrrrrher Schwurgericht .
s *. 8. Mord bez « . Mordversuch .

& Karlsruhe , 19. Ja » . Heute vormittag begann vor dem
Schwurgericht die Verhandlung der Anklage gegen die Witwe
Wilhelmine Sattle « geb . Wagner aus Wössingen wegen Mord
Eq « . Mordnersuchs.

Der Angeklagten ist zur Last gelegt, daß sic im Sommer
1812 und im September 1912 in fortgesetzter Tat den Versuch
gemacht habe, ihren Ehemann , de» Bäcker Karl Sattler aus
Sinsheim a . Elf ., zu töten , indem sie ihm Speisen vorsetzte , in
die sie zuvor seinzerriebenes Glas gemischt hatte und ihm
Schwefelsäure in den Johannisbeerwein tat ; ferner am •! .
Dezember 1912 morgens 6 Uhr gemeinsam mit ihrem Sohn
jEmil Wagner solange auf ihren Ehemann eingeschlagen habe,ihis dieser tot war .

Diese Anklage beschäftigte schon einmal das hiesige Schwur¬
gericht im Juli 1913 ; seiner Zeit wurde die Angeklagte zu 6
Jahren Zuchthaus , ihr Sohn Emil Wagner zu 8 Jahren Zucht¬
haus ; eine Frau Trapp , die der Sattler die Anwendung des
Ĝlases und der Schwefelsäure angeraten hatte , zu 14 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt . Während sich Emil Wagner und die
Trapp bei diesem Urteil beruhigten , legte die Sattler Revision
an das Reichsgericht ein . Dieses hob am 22. September v . I .da« Urteil auf und verwies die Sache zur erneuten Verhand¬
lung an das Schwurgericht zurück; die Gründe dafür waren
einige Verstöße gegen die Form .

Den Vorfitz der heutigen Verhandlung führt Landgerichts-
direktor Dr . Dölter . Vertreter der Anklage ist Staatsanwalt
Dr . Kuenzer. Die Verteidigung liegt in den Händen der
Rechtsanwälte S . Oppenheimer und Dr . Häfelin . Für die Ver¬
handlung find 3 Tage vorgesehen und 58 Zeugen und 2 Sach¬
verständige geladen.

Die Angeklagte ist am 3 . Januar 1853 in Wössingen ge¬
boren ; mit 23 Jahren heiratete sie den Landwirt Karl Fried¬
rich Wagner , mit dem sie bis zum Jahre 1903 in guter Ehe
lebte . Aus dieser Ehe ging der Emil Wagner hervor . Im
Jahre 1904 ging die Angeklagte mit dem Bäcker Karl Sattler
.eine zweite Ehe ein , nur wie sie selbst sagte, seines Geldes
wegen, unl ihre vielen Schulden los zu « erden. Die Ehe¬
gatten schlossen « inen Ehevertrag , in dem die allgemeine Güter¬
gemeinschaft festgesetzt wurde ; gleichzeitig wurde ein Erbver¬

trag abgeschloffen , wonach die Ehegatten sich gegenseitig zu
Vorerden für ihren gesamten Nachlaß, die Kinder ' der Wag¬
ner aus erster Ehe als Nacherbcn einsetzten . Ungefähr 3 Jahre
vor dem Tode Sattlers , so erzählt die Angeklagte, sei es wegen
Erbschaftsauseinandersetzungeil zu Unstimmigkeiten zwischen
ihren Kindern und Sattler gekommen . Sattler sei von dieser
Zeit an äußerst heftig und roh gegen sie gewesen und habe ge¬
legentlich auch getrunken ; auch sei er nach ihrer Ansicht nicht
mehr „recht im Kopf gewesen ". Sie sei deshalb zu der Frau
Trapp gegangen, die in der Gegend als Heilkünstlerin bekannt
war , um sie nach einem Mittel zu fragen , das ihrem Manne
„das Saufen und Toben" abgewöhne. Die Frau Trapp habe
ihr geraten , ihrem Mann Schwefelsäure in den Schnaps zutun . Zu einer Frau Zitsch in Breiten sei sie gegangen, um sich
von dieser die Karten legen zu laffen. Bei dieser Gelegenheit
habe sie dieser auch von dem Zustand ihres Mannes erzähltund gefragt , ob sie kein Mittel wiffe , ihren Mann zu beruhigen .Die Frau habe ihr dann gesagt, sie hätte eine Frau gekannt,deren Mann ebenso gewesen sei ; diese Frau habe ihrem Mann
feinzeriebenes Glas ins Effen getan» worauf sich deffen Zu¬
stand gebessert hätte .

Von diesem Gespräch habe sie dein Sattler einmal Mit¬
teilung gemacht , worauf dieser gesagt habe : „Wenn Du was
weißt, warum machst Du es nicht einmal ?" Sie habe dann
später einmal Glas fein zerrieben und es in Fleischküchlein
gemengt ; sie selbst habe auch davon gegessen ; ihrem Mann
habe sie damit nicht schaden wollen, sie habe geglaubt , daßdas Mittel helfen werde, den Zustand ihres Mannes zu
bessern Es fei aber nicht besser geworden. Am Abend des
3 Dezember 1912 sei er vom Wirtshaus heimgekommen und
habe wieder getobt ; er habe den untern Stock des Hauses ab¬
geschlossen und sei unten geblieben, während sie und ihr
Sohn Emil im oberen Stock in einem kleinen Stübchen über¬
nachtet hätten . Da es sehr kalt war , habe sie morgens im
Zimmer Feuer machen wollen ; Sattler habe dies aber nicht
zugelassen und habe das Ofenrohr herausgemacht. Ihr SohnEmil fei dazu gekommen und sei mit dem Vater in Stre .t
geraten , sie hätten sich angepackt und sie sei dann hinaus -
gegangen. Als sie wieder hereingekommen sei, sei Emil aus
dem Vater gekniet und dieser habe sich nur noch wenig ge¬
rührt . Emil habe sie geheißen Wasser zu holen , um den
Vater abzuwaschen , da er blutig war . Dann habe er den
Sattler in die Scheuer geschleppt und ihn dort aufgehängt ,um die Spuren seiner Tat zu verwischen und deck Anschein
zu erwecken, als ob der Vater sich aufgehängt hätte . Nach
vollbrachter Arbeit habe sich Emil im oberen Stockwerk ins
Bett gelegt und sie habe ihm Kaffee gebracht. Sie selbst
habe ihren Mann während der ganzen Szene nicht angerührt
und habe sich auch an dem Aufhängen der Leiche in der
Scheuer in keiner Weise beteiligt .

An die Einvernahme der Angeklagten schloß sich die Ein¬
vernahme der beiden Sachverständigen , des Privatdozenten
Dr . Eroß -Heidelberg und des Großh. Bezirksarztes Dr . Raupp ,
Sinsheim . Dr . Groß hat die Untersuchung des Gehirns des
Erschlagenen vorgenommen. Das Gehirn sei nicht ganz
normal gewesen , jedoch ließen sich daraus nach keiner Rich¬
tung hin irgendwelche Schlüffe ziehen, die auf die vorliegende
Cache irgendwie von Einfluß sein könnten.

Dr . Raupp hat die Sektion der Leiche des Sattler vor¬
genommen. Der Sektionsbefund ergab , daß der Tod des Satt¬
ler infolge einer Herzlähmung eingetreten ist, die die Folge
der durch den Streit und die Körperverletzung hervorgerufenen
psychischen Erregung war . Als er aufgehängt wurde, muß er
schon tot gewesen sein. Ob Sattler ein Trinker war , ließ sich
durch die Sektion nicht feststellen .

Es wird dann eine Reihe Zeugen, Nachbarn und Bekannte
des Sattlerschen Ehepaares vernommen . Aus deren Aussagen
geht hervor , daß Sattler ein fleißiger sparsamer Mann war ;
ein Trinker war er nicht , wenn er auch hie und da einmal ein
Glas über den Durst trank , besonders wenn es ihn nichts kostete.
Der Sohn der Angeklagten Emil Wagner wird als ein Mensch
geschildert , der zur Arbeit nicht sonderlich geneigt war ; er sei
wohl durch seine Kurzsichtigkeit und durch einen bösen Fuß sehr
behindert gewesen , habe aber diesen Vorwand gern benützt,
um daheim herumzuhocken und nichts zu tun . Er sei deshalb
dem arbeitsamen Sattler ein Doru im Auge gewesen . Heber
das Verhältnis der Eheleute Sattler zueinander wissen diese
Zeugen nichts ungünstiges zu sagen ; nur einmal ist Sattler
wegen nächtlicher Ruhestörung vor seinem Haus mit einem
Strafzettel bedacht worden.

Die Angeklagte selbst steht in Wissingen im Geruch , daß sie
Herengeschichten treibe und mit Geistern verkehre.~

Kurz vor 2 Uhr tritt eine Mittagspause ein ; Wiederbeginn
4 Uhr.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 17 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat EutienSerg . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Knapp .

Der Kaufmann Erwin Rudolf Roser von Wertheim reiste
hier mit der Modezeitschrift „Da bin ich"

. Der Absatz war aber
nicht gerade reißend , deshalb mußte der Reisende ein wenig
nachhelfen , indem er Bestellscheine selbst schrieb und mit be¬
liebigen Namen Unterzeichnete. Er tat dies in 9 Fällen und
erschwindelte sich dadurch von Buchhändler Georg Kraus Pro¬
visionen von zusammen 10.80 Mark . Die Strafkammer ver¬
urteilte den Schwindler zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft .

Die Ehefrau Hermine Kleinhans geb . Horbreiter von
Rastatt stahl ihrer Logiswirtin eine Nähmaschine und versetzte
sie : außerdem verpfändete sie eine von ihr unter Eigentums -
vorbehalt gekaufte Nähmaschine. Sie wird wegen Diebstahls
und Unterschlagung zu 7 Wochen Gefängnis verurteilt .

Unter der Anklage des Betrugs stand der Kaufmann David
Jakob aus Brackel vor Gericht. Der Angeklagte hatte unter

der falschen Vorspiegelung , er werde Rsklaineannoneen für fl*
am Depcschcnkaften einer hiesigen Zeitung anbringen , zwe>
hiesige Ceschäftbtcnle zur Auszahlung von 4 und 12 Mark be»
stimmt. Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis , abzitzk
lich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Kandel und Uerkehr .
— Karlsruhe , 19. Jan . (Tel .) Die Stadt Saarbrücken ha! eir*

4% Anleihe im Betrag von 6 Millionen Mark mit einem Konioctiu *
abgeschlossen, bestehend aus : Der Direktion der Diskonto -Tefelljcha^Berlin , Bank für Handel und Industrie , Berlin , Magdeburger Ban ''
verein , Magdeburg , Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft A .-G. Min «'
heim , Bank von Elsaß und Lothringen , Straßburg , Stahl Le F ^dertt
Aktengesellschaft , Stuttgart , sonne den Bankhäusern : I . Dreyst^
& Co . Frankfurt a . M . , Ephraim Meyer & Sohn . Hannover ru»
Strauß & To ., Karlsruhe . Die Anleihe wird zur öffentlichen Snbsknk*
tion aufgelegt werden . .

# Kamshnrft (A. Achern) , 16 . Jan . Nachdem letzter Tage «w *
mals über 40 Zentner Tabak oerwogen wurden , geht das Taba ^
geschäst seinem Ende zu. Rund 1000 Zentner wurden insgesamt
gesetzt , der Zentner zu 31 Mark gegen sonst 2000 —2200 Zentner 3*
40 uitb 41 Mark . Der Ausfall ist also ganz bedeutend . Sollt « d^
nächste Jahr kein besseres Ergebnis jeittgen , dürfte die Anbaufläche
noch weiter zurückgehen.

Telegraphische Schiffsnachrichte».
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karliriedrichstr . 2! -

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag „Posen^in Bremerhaven , „Soeben " in Singapore ; am Sonntag „BLlov
in Colombo , „Durendart " in Antwerpen , „Breslau " in Baltimore .
„Prinzeß Alice " in Neapel . Abgegangen am Samstag „Göttingen
von Malta , „Prinzregent Luitpold " von Neapel . .Lützow " vo*
Shanghai , „ Kleist " von Lissabon ; am Sonntag „George Wafhing '
ton " von Cherbourg . „Porck" von Cuxhaven » .Friedr . der Große " vs«
Antwerpen , „Tübingen " von Antwerpen , „Derfflinger " von Ad«»-
„Echleswig " von Venedig , „Prinzeß Irene " von Algier .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M .

^ÄnfangS -Kurie .l
Ost . Kred. -Akt . MS '/»
Diskonto Kom. 189. —
Dresdner Dank — .—
staatSbahn 154. "
Lombarden 22 V,

Tendenz : behauptet
Frankfurt a. M .

Mittel -Kuriel
Wechsel Amsterd. 169 .35

0 Antw . -Dr . 80.896
0 Italien 80 .825
» London 20 .495
0 Vista 20 . 465
» Pari « 81.225
0 Viva 81 . 175
» Schweiz 81.05
• Wien 85.025

Privatdiskoat 3 '/ .
Napoleons 16-23

»'cichSank . 85 .30
%% . 75.85
354% Pr . Kons. ? 5.3
vsterr . Goldr . 88.nO

Russen 1880 87 75
4 % Serben 78.7o
Ungar . Goldr . 8410
Badische Bank 138.—
Darmstädt . Bankll ?. ',,
Deutsche Bank 251.—
Diskonto Kom. 189. —
Dresdner Bank 158. */,
Oster. Länderbk. 137,’/,
'tficin . Krcditbk. 128 . '/.
Schaafh . Bkver 101.70
Wiener Bkver. 185 10
Ottomanenbant 125. —
.' och . Mukstahl 219. ' ,

Lourahütte 156. '/,
Eelsenkirchcn 192 . —
Harpener 182. '/.

Tendenz : reit.
Frankfurt a . M .

/Schlußkurse .s
Tendenz : fest.

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% T. richsanl .
unk. bis 1918 97 .40

4% RcichSanl .
unk. bis 1925 97.80

354 % dto. 85 .30
1% Pr . Lchabsch

unk. biS 1917 98.30
4% dto. KonsolS

bis 1918 07.35
4% dto. KonsolS

unk . GS 1925 97. 80
354 %dto.Konso! S 85 .30
4% Bad . v . 190i 98.95

Yodto . 1908/09 96.60
1911/21 6.90

1923 97.40
abg .i .fl 06 . —
. i . M 92,IC

. 1892/94 89.
1900 «8.20
1902 86.20

, . 1904 «6 . /0
4 % .. 1907 85 .90
LRuss. Staats «
reute v 1902 89 90
o Türken , neue 85 .20
iHng . Kronen¬
rente v . 1010 82 .20
irf . 400 Fr . -2.169.60
k>RH. Hyp. -Bk .
Pfdbr . 21 93.50
dto. 1923 94.8

>dto.
7o dto .

>7 % _
4 % .
4% »

vom 19. Januar .
Banken .

Rhein . Kreditbk. 128 .50
- üdd DiSk. -Gest 115 .90

Bergwerke und
Transvartwerte .

Noch . Gußstahl 218 .’/,
Harp . Bergbau 183 . ' '
Phönix Bergbau 240 .'/,
Hb.«S . Pakets . 137. ' .
Nordd. Lloyd 118. '/«
_ Industrien - erte.Sem . Heidelberg ! 52 . -
B . Anil .-Eodaf . 57g —
D . Gold . u . Sil .

ber-Sch .-A . 619 . —
Holzverk.»Jnd .

Konstanz 314, —
Allg . Elekt .-Ges . 241 -
Schuckerl Elektr . 145.75
M .-F . Badenia 1
dto. Durlach 125.dto. Gritzner 278 . —
dto. Heid u .Reu80L.70
dto. KartSruher15 '

,—Mot .F .OberurfellSS . —
Sellst .F . 2Bolb6of224 .—3 - F . WaghäufelUlv . ', .

Nachbörse .Vst . Kred.-Akt. 203 .
'/,

Deutsche Bank 251. 7,Diskonto Kom. 169. -
DreSdner Bank 158 . '/,Staatsbahn 154 . V,Lombarden 22. '/,

Tendenz : fest.
Berlin ./Anfangs -Kursel

Oft. Kred.-Akt . 203 . ’/,Berl . Hand .- Ges. —
Kom . -DiSk . - Bk. 108. '/
Darmst . Bank 118. '/,
Deutsche Bank — .—
Diskonto Kom. 188. ’ .
Dresdner Bank —. —
Balt . u . Ohio
Bochumer 220 . —
Laurahütte 156. */,
Harpener 183. '/,

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurs «

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 8 —

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .50

4% Reichsanleihc
unk . bis 1925 97/ 0

m % dto. 85.80
3% . 76. -
4% Pr . Schatzsch .

unl . bi» 1917 98.40
4% Pr . KonsolS

unl . biS 1918 97 .50
Yo Pr . KonsolS
unk . bis 1925 97.60
4 % Pr . Kons. 85 60

^ to KonsolS 76. —
4% B . Anl . 1901 96.50
4% dto. v . 1911 96 .50
1% dto. 1922 97.40
314 %dto. vcr 91 .80
314 %dlo . v 1892 - . -
35S %dto. V. 1004 85 .50
3 !4 %Mo. ü 1907 —.—
Pest . Ung . Kom-

Bank -Psdbr . 86. —
Pest Ung . Kom..

Banl -Oblig . 86,50
Ultimo -Kurse.

Ost . Kredit -Nnit .203 . '/,
Diskonto Kom. 1 : 8 ’/,
Dresdner Bank 158.%

7at .-B . f . DffchUlA
Eanada Pacific 217. .

-Gef . 2t '- '.
Boch. Gußstahl 219-'

'• " 'ixemb . lW -'
156 '/.
192.-
183 ’/i
240. '!'
176.71
und

Laurahütte
Gels ^- ' rche»
Harpener
Phönix
Dynamik -Trust

verschieden « —
Jodustriewerte .

» uff. Bk. f . aHdl . 161.'
Südd . Diskont . 115.5
Brauerei SinnetSß ® *
Bruchsal Masch 555.*
D . GaS - Gl .- Ges . 56«. '
D . Waff .-Mun . 602.'
Gritzner -Masch. 271.7' ^ " ckcrt- EIekt. 146.'
Stern , u. HalSke 214.9
4H % Ung . L.-B . "0 .7
Ruff . Not . 100 215 .7

Nachbars «.
Ki-ed .-Anft . 203.7

Berk. Hand .-» es. —
Deutsche Bank 250.7
Diskonto Kom. 189.'
Dresdner Bank 183. '
Lombarden 21 .;"a >t u . Ohio 92.7
Bochumer 319.7
Laurahütte 153.7
Gelsenkirche« 192.7
Harpener 180 .7

Tendenz : fest.
Wien 110 Ubr
Ost. Kred.-Skt. 633.7

. anberßanl 628. '
Sien . Bankver . “' ■»

vtaalrbahn 711.5
103.6

Marknolen 117^
Pari , 95.4

Ost. Kronenrente 833
Ost. Papierrente 86.6

' rrenk« 86. '
Ung. Goldrente 100.3

ns . Kronenr . 83. "
h ine 804.'

7vt '

9«.-

Skoda
Ost . konv . Rente

Tendenz : fest.
Paris .

8% frz . Rente
fo Italiener "

- icr 88
4% Türken urttf. —t
Türk Lose -
Banyue Otlom . —
Rio Tinto 1701

Tendenz : stctta.
Londov .

Amalgauiated 76
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Änaconda
Ätchison komm .
Goerz u. Co.
Chicago Rilw .
Denver pres.
LouiSville Nashv
Union Pacific
U. St . Steel kom
Pennsylvania
Rock Jsi Comp.
South .Pae .Shac .

Tendenz : test

177
2'
27

5" !
T

99'

105
18

. 140;
163 '
64
57'
15

kV

/ (ämV 1

AIwmXmäjaaA ' !
^wr ÜMaSmj iol -atvott ^ jOiAAfL

wawoMmSaj \ ?
jjpkjr&dA. 40 - . JcaAaUq mJUt ddtuM/kjt',
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Ilacht-Zest
auf der Eisbahn

v olenchtg«« de» EiSbah» durch Lampian » «»d benONllsch«» Sicht.
D»N ^. S— '/. ,0 Uhr :

K An 9 A f einer Abteilung der
O LL L V " R, Leibgreuadier-KapeUe.

EintrittSvreife : Zu de» Eintrittsgeld für die Eisbahn , da» beträgt :
für einmaligen Eintritt . . 80 4

düng der
berechtigt Zue
ene u . Kinder ).

Die Eislnhiidarlr» W mi in Lerbinümg mit TtalliWleMieilgütig

Holzverftergerung
des Forstamts Durlach. j

GamStag, den 24. Januar l. IS .,früh 9 Uhr. in derSchöüelfchen |Halle in Durlach . Aus Do- 1
mänenwalü Rittnert , Abt. 18 . 171
und 20 : 7 Ster buchene Nutz '

- I
s ch e i t e r , 221 Ster buchene I
Scheiter und Rollen I .—III . Kl. ; l
4 Ster " ' ' . . . . .
holz .Ster _
Fichtennutzscheithol, , 1561
ster Nadelscheitholz : 18 Sters
buchene ° und 95 Ster gemischtePrügel ; 2740 buchene u . gemischteWellen und mehrere Lose Schlag- sraum . Forstwart Bauer zeigt dassSolz . 411a

Frauenbildung — Frauenftudium
Dienstag , den SO. Januar , nachmittag - & Uhr
im res. Saal des Cafe Hildenbrand . Lvaldstratze
■ — Diskussion

..Ausgaben einer Grohstadt i ihre Lösung in Karlsruhe "
..Armenpflege". E
Fra « Richter . ^ ^Gäste willkommen. Der Vorstand .

Museumssaal .

Freitag, den 23 * Januar 1914, abends 8 Uhr

KONZERT
Tilly 813 .8.2

CAHNBLEY-HINKEN
(Gesang)

I Prof. Fritz von Bose (Klavier )

Irleder von : Schubert , Schumann , Liszt, Mozart, Strauß ,
Brahms , Wolf, J. v. Bose, E. CahnWey und Pfitzner .

Klavleraoll von : Schumann , Fr. v. Bose und Brahms .
Konzertflügel von Julius BIQthner aus dem Lager des Herrn

Hoflieferanten L Schweisgut , hier .
Eintrittskarten k Mk. 4 .—, 8 .50 und 1.50 in der

Refmusikaiien*
Handlung Fr . Doert ,

und an der Abendkasse .

Tel 638
Kaissrslr. 159, Eing.
Ritterstr ., ”

Berichligung .
Ae hochseiie Damen - Konfektions-

RT Berfteigernng "Wst
Mittwoch, de« 21 . u «d Donnerstag , den 22. Jannar ,im Auktiouslokal . Zähriuqerstraße 20 ,
beginnt osreitA jeweils um 1/ ol 0 vormittags .

J . Hischmann , Auktionator.

Unser Geschäft bleibt morgen

die diebössichercvimd

'
i/irpMoC ,

'
:vw-ä :

.UadtntiVch

SKlwrtwiK -wdtnkasstn^ abnk, ^
Karlsruhe i. Baden

Mflbel
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche I
kaufen, bitte um Ihren Besuch .
IW Kein Kaufzwang .

Jul , Weinhekner ,
Polstermöbel-Fabrik und Lager,

2.1 Kaiserftr . 8118». H3SI

; eines Familienfestes wegen

geschlossen .
Franz Fischer 8 Cie.,

»oooooooooooec

Landbutter , £“Äl . lO
Ludwig Kimmig , Griesbach ^ ÄT «!

Kapitalist
stellt gegen cuUpredi .
BetellfKnng auf sein
ansschltedlfch . Risiko j
die notwendigen Mittel
inr Verfügung , eluzn -
leitenden oder bereits ;
schwebenden

dessen Streitgegen¬
stand severt mindestens !
.11. SO 000 betrttgt ,
<9 tircfrzu führen . I

I Seine FersOnllehheit
| verdient nach jeder

Richtung hin vollstes |
Vertrauen . Offert , er -

| beten unter P. 9381 an !
Heinr . Klslsr , Ham ,
bürg 3 . 400a !

! Für Brautleute!
Ueußerst günstige Gelegenheit zum Einkauf ganzer Einricht¬

ungen, als auch einzelner Zimmer oder Möbelstücke. GroßerVorrat in 4 Stockwerken. Reiche Auswahl in

Schlaf'. Speise-, Herren « und Wohnzimmern .
Kücheneimichtungen . Einzelmöbel. Betten. MiSknuc .
unter langjähriger Garantie .

Vt» Ende d. M. bei sofortiger Kasse 5 Prozent Rabatt .
Bei erst später zu benötigenden Einrichtungen rc. empfiehlt | [

NM der Einkauf schon jetzt und werden dieselben kostenlos io
lange zurückgcstellt . BLOio

Lieferung franko auch nach auswärts . — Teilzahlung gestattet.
Karl Epple , Steinstrahe 6,

früher Kaiscrstraßr 19. ^
j* ftw08 « 8800000 » 000000 0 00000e e 000 0 0000 08 0 0 g

Zn veikausen
ampsziegelwerk KlingenmSiifter, Rheinpsalz.
E?ireicbnete Lage , direkt am Bahnhof , 2,521 ha auSbäutefäHigcSlande, direkt beim Werk gelegen. Gebäulichkeitenvor etwa 14 Jahren
^ /rrrchtet und gleich der Betriebseinrichtung in sehr gutem Zustande,dseroekraftige neue Dampfmaschine. Befichtigung jederzeit gestattet.

Rähere Auskunft erteilt 320a.2L
Städtische Sparkasse Lauda «. Pfalz .

Aid _
■ ■ ■ ■

eltipfichlt die
GZepedition vor „Kad. Ureffe u

Geknüpfte , graue Handtasche .
Sonntag,abend vom Kühlen Krugbis Ludwigsplatz (Krieg- u .Karlstr .s ,verloren . Gegen Belohnung abzug.
B1984 Hhlanhstra « e tl , 8. St .
Men Ei .' eimas zu hau en
oder haben Sie etwas zu verkaufen , s
so erreichen Sie am ersten Ihren s
Zweck durch eine geschickt abgesaßte
Anzeige in den dafür geeign. Blät - 1
tern . Kostenlos . Rat hierüber erh.Sie jederz. bei Kaasenstein & Vogler,
A.-B. , Karlsruhe . Kaiserftr . 186. „«6.1 s

Kreissäge
kleinere, mit verstellbarem Tisch ,

zu Kausen ge ucht. ß
Heinrich Karrer ,

Philivvitr . 19. Telephon 1659.
1 sttpotstrrtes Fante,ri !
mit Einrichtung , nicht zu teuer , zu
kaufen gesucht . Offerten m . Preis
unter Nr . Ä2023 an die Exped .der . Bad . Presse" erbeten.

GebrauchterflmSsos
zu kaufe » gesucht. Gefl. Offertenunter Nr . Ir87 an die Expeditionder . Bad . Presse" erbeten . 2.1

Frisch eingetroffen ! Soweit Vorrat

Hirsch - Große Hasen
Keille . Pfund 0 . 90 —1 .10 ohne Fell Stück 4 . 25 —4 . 80

Rücken Rund 0 .95 - 1 .10 Rücken stück 1 .50 - 1 .70
Bug . Rund 0 . 30 Keulen stuck 0 .75 - 0 . 85
Ragout . . . Rund 0 .50 Ragout stück 0 .90 - 1 .10

MwiaminwnwwinwiiiimmminiMiiininmmsRimiiminnwHi <mimmwt?iiiHfumniiiiiiimmmiiiiiiiiiHiiiHiiniKuumiin» mmmNnMmi
Süße Orangen . . . Dutzend 0 .38 bis 0 .85
Jamaica - Bananen . Rund 0 .30
Prima Ananas im Ganzen . . . . Rund 0 . 90 JH2

Roter u . weißer Tischwein Liter
ohne Glas 0,75

Feine Liköre I . ViFi. ,3 .00 Vs fi. 1 .75
Feine Liköre ll . . . . . . '/, F>. 2 .00 V, fi . 1 .25
Rum- , Arrak- u . Cognac -Verschnitt ’A fi. 2 .00 V, fi. 1 .25

Leder - Möbel
Sofa.Scbreibsf adle , fiedersfablc 14522
Klub- Sessel
Saffian u . antike Leder, bequemu. solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze.

Muster u . Zeichnungen kostenlos.

E. Schütz ,
verkrtllle feiner ttSrmöbel,

nur Kalserstr . 227 .
Aaffarben abgeiiüzt.Ledarmöaef.

rBilliznMNeW

Hafenragoutp .Pfd.50 ^
sowie sämtliche Sorte » tlM

Wild . Geflügel. Fische

h«sl. Aug . Enz
Karlstr . I « Tel . 454

Schutzmarke
Alleiniger Fabrikant auch der be¬
liebten Schuhcreme „Nlgrin “ :
Carl Gcntner in Göppingen. ^

1S8J

Brautpaare ! !
| Komplette, ganz neue j
Ausstattung

zusammen für nur

DaS Schlafzimmer besteht
aus 2 engl. Bettstellen mit
Rösten, Matratzen , Polstern ,Chiffonniere, Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode
mit Marmor .

Schönes Wohnzimmer , be¬
stehend aus Plüschdiwan,
poliert , Vertiko mit Spicgel -
aufsatz, Tisch mit eichener
Platte , 4 Stühle , sowie
komplette Küchen - Ein¬
richtung . 1146

Möbelhaus
Maler Milcheimerj
Kroneustratze 32.

Franko-Lieferung .

I . Mt . - Carbid
in allen Körnungen offeriert

G . Hähnle , Carbidversand
Großbottwar . 412a4 .1

Guten Mittaastisch zu 60 4 u.
Abendtisch zu 40 Jf empfiehltBl 962 .3.1 Kreuzstr . 1« . L. St .
« eich« Hm L 'LLLAA
bildung im Klovierspielen . je aneinem Äbend eine Stunde in der
Wocke, geben , Off. mit Preis u . Nr .8)2024 an die Exp , der „Bad,Presse ",

Piano
aebr., nur gut erh . . zu kaufen ges.Osrerten unter Nr . Ä2006 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Ln besserer Lage der Westsiadt
<Villenvrertel > ist neuerbautes

Etagenhaus
für,2 Familien paffend, zu äutzerstoilllgem Preis zu verkanfen .

Gefl. Offerten unt . Nr . 1133 andie Exped , der „ Bad. Prefle " erbet

gut erhalten , zu verkaufen . 2. 1Wo sagt die Expedition der „Bad.Prefle " unter Nr . BlS95.

Für Sägmüller
Zu verkaufen : 1 Vollgattermit Walzengang , 4 Jahr gebraucht,l Lokomobil (Lanz ). 403a.3. IZu erfragen Mal , Reichen¬bach. Amt Ettlingen .

leere, kauft ständigzu besten PreisenPeter Keuscher ,
Luiseiistrobe 24 Tclepbon 2453
Einzige Großhandlung mit ge- ,

brauchten FlaschenSüddeutschlands
Iahres -Unasatzo Millionen Flaschen. '

Zu verk. ein fast neuer Gehrock.
anzng u. ein Palet » t f. mittl . Fig .- - - ' ' ti .53 SEI 936 Aurkstraße 18, pari
KL PotürpudeLMr ^Mg
zu verkaufen. Yorkstr . 2. BE

Mig zu verkaufen:
Feiner schwz . Gehrock-Anzug, fein.
Krack mit Weste , s. schön., bereits
neuer Sportsanzng f . größer , stärk .Hern, , emz. schone Hosen , s. gute
Ueberzieher, Damen - Lape, Abend -
maniel , schw . Dam . - Iackett. Iacken-
Kosrum f. kl. stärk . Dame , seidenesÄwrd , eleg . MaZk.- Kos. stme l . Seide ,« mu u . Atlas , Tuch -Gamasa >en.«2019 Smofrirnfte 6, 2. St .

Abschlag
Mageres

Pfund 1,05
in 1093 .2L1

Büchners
sämtlichen Filiale «, l

Luche 100 » Mk . sofort aufzu »
nehmen gegen eine Lebensver- i
sicherung von 2000 Mk ., welche i« >
5 fahren abgelaufen ist. Off. unt .
B2022an die Exp , der „Bad . Presse' .

Kaus - Südfladl.
in schönster» verkehrsreichster Lage. ^
ist zum Preise von 28000 Mk. zu
verkaufen. Rente 6 " /»

Offerten unter Nr . B1988 an tue
Exped . der „Bad . Presse^ erbeten, '

Billig zu verkaufen : fein. Her-
renschreibtisch , Diplomat mit eleg. >
Stuhl , feinerer Pertiko , Diwan . ,
hübsche Kredenz,Kommode>Servier » l
tisch, f . Salongarnitur , prima Ar» !beit, schöne Portiere , f. Staffelet ,
span. Wand . Solonschränkchen, Eck- !
tzlaschenschrank , Hausapotheke. Kla»
vierstuhi, filb. Dessertmeffer,Kaffee¬
löffel in Etuis , Elsenoeinbesteck, ,Reisizcug, Spiegel , Regulatrur , sch. l
Schülergeige mit Kasten, Gaszua » ^
lampe,Ladentisch, sch . Kinderschlitt» !
verschied . Klassiker - Werke , kl . Pulte .
« 2018 (t Kriegstr . <i , 2 . Stock.
Schön .Maök «nkosti>m,Jlaliciieriä ^
billig zu verkauien. B20l6 ^
Luisenstraße 39, Hinterh . , 1 . Stock .

KsIieiiWiwLLZiUk!
Bl 980

billig zu verkauf
Dnrlacherftr . 57 . v-

Wis!ie»Ilsiiw.
verlaufen od. zu verleihen . B1991

Georg - Friedrichstrafte 2, 4 . Et. !

Ä Z« vertaufen : 'WC,r Hofhund (Rottwe,lechst
1 Jahr alt , fowre 6—7 Ster düv -st
res eichene» Scheitholz, zum Räu¬
chern , für Metzger bestensaceignet-l
Offerten unter Nr . B1927 an dies
Expedition der „ Bad . Press« *

. ;

PferÄsLuttg ;
wegen Wegzug spostbillig zu bem!
kanten . Pu ertragen BSVUst

Stttto-ffnratze »S. varL. US. .



ScNe 6 adtsrye Presse . ÄLcndblatt. Montag, den IS. Jan. 1814. Nr . 29

3Ltttf Itrftr Huftiridtten I entschädigt werden . Zum Schluß gab der Redner der Hoffnung Aus -
’ 1 *

I druck, daß das Landesgewerbeamt die Bestrebungen hinsichtlich der
Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben unterm 8. Januar ; Besserung im Submissionswesen unterstützen werde. — Ueber di« ge-

1914 gnädigst geruht , den Oberoerwaltungssekretär Josef Mußler an ; werbliche Malerei auf der Jubiläumsausstellung 1915 in Karlsruhe
der Kunstgewerbeschule in Pforzheim auf sein untertänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste
wegen leidender Gesundheit auf 1 . April 1914 in den Ruhestand zu
versetzen .

Mit Entschließung Gr . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 10. Januar 1914 wurde Eijenbahnsekretär Friedrich Eramyp in
Mannheim nach Friedrichsfeld versetzt . .

km« »« , MUhih, 3uniWMen etc.
»er etatmäßigen Beamten der vetzaltsNassen h bis K . «owi«
Ernennungen Versetzungen rc. von nichtetatmätzigen Beamte »
Au » dem Bereiche de » Ministeriums des Großh .

Hanfes , der Justiz und des Auswärtigen ,
übertragen :

dem Justizaktuar Karl Kletti beim Amtsgericht Mannheim eine
« ichtetatmäßige Aktuarstelle beim Amtsgericht Sinsheim .

Leamteneigenfchaft verliehen :
den Mafchinenschreiberinnen Rosa Reutlinger beim Amtsgericht

Lörrach und Elisabeths Seifert beim Notariat Sinsheim .
Entlassen auf Ansuchen :

der mchtetatmäßige Aufseher Karl Friedrich beim Landesgefäng¬
nis Bruchsal.
Au » de « Bereiche des Minister in ms des Kultus und

Unterricht ».
In den Ruhestand versetzt :

Anfialtsdiener Joseph Mayer bei der Universitätsbibliothek in
Heidelberg wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste.
Au » de « Bereiche de » Sroßh . Ministerium » de ,

Innern . .
übertragen :

dem Verwaltungsaktuar , z. Zt . Polizeikormniffäranwärter ,
Heinreich Frey in Karlsruhe eine mchtetatmäßige Aktuarstelle Leim
Bezirksamt Mannheim .

Etatmäßig :
Schutzmann Franz Meyer in Freiburg .

Verletzt :
Schutzmann Heinrich Zirkel in Heidelberg nach Baden .

Entlasten :
di« Schutzmänner: Emil Fauter in Mannheim , Franz Traut in

Rastatt ( letzterer auf Ansuchen ) .
Aua de « Bereiche de » Sroßh . Ministerium « de »

Finanzen .
— Zoll « und Stenerdirektion . —IM

versetzt : 7 ^

der Finanzasststent Hermann Kriege in Karlsruhe von der Zoll-
und Stenerdirektion zum Finanzamt ; der Grenzaufseher Ludwig
Enderl « in Weil nach Kleinlaufenburg und mit den Geschäften eines
Postenfühiers betraut ; der Grenzaufseher Anton Schmidt in Wyhlen
nach Rastatt und mit Bersehung einer Schreibbeamtenstelle betraut .

Enthoben :
der Steuermahner Philipp Krieger in Mannheim auf Ansuchen .

Gestorben:
der Steuererheber Martin Tanner in Tannenkirch am 22. Dezem¬

ber 1913 ; der Steueraufseher Jakob Feist in St . Margen am 28. De¬
zember 1913.

Die Petition -e§ badischen tehrervereins an
die 2. Kammer .

Id Karlsruhe , 19. Jan . Der badische Lehrerverein hat an die
' Zweite Kammer .eine Petition gerichtet, in der es u. a . heißt :

Durch das Schulgesetz vom 7. Juli 1910 wurden die Verhältnisse
der Schule und der Lehrer nach verschiedenen Richtungen in danken«
werten Weise verbeffert. Es blieben ober doch gar manche berechtigte
Wünsche unerfüllt . Es traten auch neue Mißstände zutage, deren
baldige Beseitigung im Interesse der Volksbildung geboten erscheint.

für entsprechendenRegelung der Gehalts- und Anstellungsfrage mäge
58 des Schulgesetzes dahin abgeändert werden, daß den Halbst

lehrern und Hauptlehrerinnen unter Einreihung an der ihnen zu¬
kommenden Stelle des Gehaltstarifs der Staatsbeamten die nämlichen
Gehaltsbezüge zuteil werden , wie sie gleich zu achtende Beamt « er¬
halten , und es möge beschlossen werden, auch den unständigen Lehrern
und Lehrerinnen die nämlichen „Vergütungen " zuzuweisen, wie sie
die gleichzuachtenden, nicht etatmäßigen Beamten haben.

In der Petition wird dann weiter gewünscht , mit allen Mitteln
dahin zu streben, daß überall § 26 des Schulgesetzes durchgeführt
werde ; durch Abänderung der 88 27 und 28 des Schulgesetzes soll ein
entsprechendes Verhältnis in b*r Zahl der Haupt - und Unterlehrer
hergestellt werden und durch Abänderung des § 0 der Gehaltsordnung
soll nicht die etatmäßige Anstellung , sondern ein bestimmtes Dienst-
älter als Zeitpunkt für den Beginn des Fristenlaufs der Zulagen fest¬
gesetzt werden.

Sollte die erbetene gehaltliche Gleichstellung der Lehrer mit den
entsprechenden Beamtengruppen nicht sofort durchgeführt werden
können, so möge zur Milderung des Unterschieds in den Gehalten der
Lehrer und der gleichzuachtendenBeamten die Aufhebung der „Ueber
gangsbeftimmung " des Schulgesetzes vom 7. Juli 1910 beschlossen
werden , so daß alle Hauptlehrer (innen ) nunmehr in ihr Tarifsoll ein¬
rücken . Außerdem wünscht die Petition , es möge durch Abänderung
der 88 77 ff des Beamtengesetzes eine Neuordnung der dienstpolizei¬
lichen Vorschriften vorgenommen werden und es möge darauf hin
gewirkt werden , daß durch Austestung des sog. „Kombinationsunter¬
richts" die in 8 86 des Schulgesetzes festgesetzte Mindestunterrichtszeit
jeder Klasse ungeschmälert zuteil werde.

13. badischer Malerverbandstag .

referierte der Vorsitzende , Herr Lacroix, welcher die Mitglieder zu
einer regen Beteiligung an der Ausstellung ausforderte .

Das 3 . Referat hielt Herr Stadtrat C. Hoffman» aus Bruchsal,
welcher über die Eingabe an staatliche und städtische Behörden , die
laufenden Arbeiten zu vereinbarten Preisen fernerhin nur rm Tur¬
nus zu vergeben, sprach. Der Redner betonte , daß eine Gemeinde¬
verwaltung nur in Ausnahmefällen von einer Submission Gebrauch
machen möge . Die Arbeiten sollten an die örtlichen Handwerker ver¬
geben werden . Unter allen Umständen müsse man darnach streben,
daß Sachverständige aus dem Handwerk zugezogen werden.

In der Diskusston berichtete der Sachverständige für Mannheim ,
Herr Maier , über seine Tätigkeit . Es wies darauf hin , daß der Sach¬
verständige, bei den vielen Nachteilen , die seine Arbeit im Gefolge
hätten , unbedingt Entschädigung erhalten müsse . Herr Malermeister
Oeldorf-Heidelberg betonte den Wert der Kalkulation der heutzutage
im Handwerk auch überall erkannt und geschätzt werde . — Nach Er¬
stattung des Geschäfts - und Rechenschaftsbericht wurde der Voran¬
schlag für 1914 genehmigt . Der Mitgliederstand hat sich auf 649
erhöht.

In der darauffolgenden Aussprache kamen Klagen zur Rede,
welche über die Tätigkeit des süddeutschen Verbandes geführt werden.
Es bestehe die Ansicht , daß der Verband die Interessen von Baden ,
Elsaß , Pstlz und Hessen nicht genügend vertrete . Er wurde an¬
geregt, einen eigenen Verband zu bilden , falls keine fnebUd)« Lösung
herbeigeführt wird . Die entscheidende Sitzung in dieser Angelegen¬
heit findet im Februar statt . Rach der einstimmigen Wiederwahl
des ' Gesamtvorstandes wurde beschlossen, im Jahre 1913 in Karlsruhe
zu tagen .

X Heidelberg, 19. Jan . Anserm Bericht in heutiger Mittags - . .. . . . . . „ , c,„ r„; ,>ro
auegabe tragen wir ergänzend folgendes nach : Die Tagung , welche lurcyrcre ftaiye o ip •

gestern vormittag stattfand , war sehr gut besucht ; erschienen waren
u . a . Geh. Rat Cron als Vertreter des badischen Landesgewerbe¬
amts , ferner Vettreter des Hansabundes , der Handwerkskammer und
des Landesverbandes badischer Gewerbe- und Handwerkervereini¬
gungen . Bei den üblichen Begrüßungsansprachen betonte Geh. Rai
Braun die Interessen der Regierung an den Bestrebungen des Ver¬
bandes .

Sodann referierte der Syndikus der Handwerkskammer Mann

vorn HubbaMport .
„Karksrnher Fußball . verein spielt unentschie ,
den (1 : 1) gegen „Verein für Bewegungsspiele »

Stuttgart ", Halbzeit 0:1.
F . Karlsruhe , lg . Jan . Zu diessm Spiele hatten sich Verhältnis

mäßig wenig Zuschauer eingefunden : kein Wunder , wenn sich Ee
legenheit bietet , dem Eissport zu huldigen, was sonst in der Residenz
selten möglich ist. Die Erschienenen bekamen aber ein sehr inter¬
essantes Sviel zu sehen , das beiderseits mtt großer Energie und Aus¬
dauer durchgeführt wurde . Infolge des großen und löblichen Eifers
der Einheimischen mußten sich die Stuttgarter zwar meist auf die
Defensive verlegen , taten dies aber mit großem Geschick , manchmal
allerdings auch sehr mit Glück, retteten sich aber einen der so „kost¬
baren" Punkte . „K. F . D .

" spielte mit wahrem Feuereifer und hätte ,
alles in allem genommen, auch den Sieg verdient . Es fehlte aber
trotz des prächttgen Spieles im Felde , vor dem Tore der nötige Druck
So ging denn Chance um Chance verloren und das Resultat des
Spiels entsprach keineswegs dem Verlauf .

Vom Beginn an ist „K. F . D.
" überlegen , Ansturm auf An¬

sturm folgt auf der Gäste Tor Doch nur eine Anzahl Eckbälle sind
das Resultat , die , z. T . schlecht getreten , ebenfalls nichts einbringen
Selten sieht man einen richtigen Schuß. Meist wird der Ball von
der immer rasch verstärkten Verteidigung der Gäste mit weitem
Schlag ins Feld zurückbefördett. Während der ersten halben Stunde
sind die Einheimischen ständig im Angriff , ihre Vorstöße zerschellen
aber immer wieder, da der Mittelstürmer gut gedeckt, der Rechts
innen zwar einc hervorragende Technik hat , körperlich aber zu schwach
ist um wirksam eingreifen zu können und der Linksinnen , der über
guten Schuß verfügt , selten zur Stelle ist und sich meist in der Läufer¬
reihe aufhält Gegen Schluß der Halbzeit kommen die Schwaben
auf und erzielen schon beim dritten Vorstoß durch den Linksaußen,
der die, wie üblich , weit aufgerückte gegnerische Verteidigung über
spielt, das erste Tor . Bei diesem Stande verbleibt es bis zur Pause ,
obwohl „K. F . V .

" große Anstrengungen macht , um gleichzuziehen .
Rach den Erfahrungen der letzten Zeit , war anzunehmen , daß

„K . F . V .
" in der zweiten Hälfte Nachlassen , die Stuttgatter aber

wie bei ihrem letzten Hiersein das SpielfeÜ» beherrschen würden . Die
erste» Minuten nach Wiederbeginn schienen dies auch zu bestätigen,
dann eine gewaltige Anstrengung und das Spiel war in der Stutt¬
gatter Hälfte verlegt . Diese hatten sich jetzt sehr zu wehren , konnten
aber nicht verhindern , daß „K . F V .

" nach einem kurzen Bombarde¬
ment des Tores durch scharfen Schuß des Mittelläufers gleichzog
Dieser Erfolg spornte die Einheimischen noch mehr an . Trotz offen¬
sichtlicher Ucberlegenheit blieb ihnen aber ein weiterer Erfolg ver¬
sagt, dann kamen die Gäste wieder mebr in Schwung und jetzt zeigte
sich, was schon bei den wenigen Vorstößen vorher ausgefallen war
daß deren Angriffe , weil wuchtiger, bedeutend gefährlicher waren
Hätten sich dem Eästesturm soviele Chancen geboten, wie den Karls¬
ruhern , so wäre sicher mehr als ein Tor gefallen . Den Einheimischen
boten sich noch einige Eeleaenbeiten , es wurde aber auch jetzt schlecht
und vor allem zu wenig geschossen, sodaß die Erfolge ausblieben . Ein
kurz vor Schluß von „K . F . B ." erzieltes zweites Tor wurde von
Schiedsrichter wegen angeblichem „abseits" nicht gegeben. Die letzten
Minuten verliefen torlos , die Mannschaften teilen sich also in di»
Punkte . — Die Stuttgarter brachten eine gut eingespielte Mannschaft
mit , die zwar an Technik der gegnerischen nachstand, dies aber durch
Schnelligkeit ausiugleichen wußte . Zudem waren sie in körperlicher
Beziehung dem Gegner weit überlegen , was ihnen bei dem beider¬
seits gepflegten hohen Spiel sehr zu statten kam. Die Mannschaft
machte einen sympatb' schen Eindruck und wäre e? zu bedauern , wenn
sie aus der Liga ausscheiden wüßte . — „K. F . V .

" spielte, wie ein
gangs bemerkt, mit großem Eifer und lange nicht mehr gesrbener
Ausdauer . Jeder Mann war gut auf seinem Posten , und der Links¬
außen erreichte seine früberen Leistungen nicht, was aber begreiflich
ist, da er zur Zeit beim Militär ist . Vielleicht gelingt e -- doch noch,
dem Sturm die f« fi fenbe größere Wucht zu verschaffen , damit die
Felde geleistete Arbeit auch in Erfolge umgesekt werden kann. Uk,
bleibt aber das fttiber gepflegte und vor dem Gegner mit Rea-r g«-

„Stuttgarter Kickers " schlagen „F . E . Mühlvurg "
4 : 0. (2 : 0).

Wächters durch energisches Eingreifen des Rechtsinnen ' erfolgreich
„Mühlburg " läßt sich durch den Erfolg des Gegners nicht verblüffen
Wiederholt war ihm Gelegenheit geboten zum Ausgleich, doch seine
Vorstöße landen meistens in den Händen des gegnerischen Torwäch¬
ters oder werden verschossen. Ein Regelvorstotz der Einheimischen
innerhalb des Sttafraumes bringt den Stuttgartern kurz vor Halb »
zeit den zweiten Erfolg .

Bei Wiederbeginn des Spieles läßt „Mühlburg " auffallend nach
„Kickers " ist geraume Zett überlegen , doch gelingt es denselben, erst
etwa eine Viertelstunde nach Halbzeit den dritten Treffer zu buchen.
Das Spiel wird wieder etwas offener, doch sollte den Karlsruhern
kein Erfolg beschieden sein , während ihren Partnern durch schneller
Ausnützen einer günstigen Gelegenheit noch der vierte Erfolg blühte.
Die Gäste zeigten heute ein flüssiges Kombinattonsspiel » ihre Der»
teidigung war besonders hervorragend . Im Sturm selbst ist der
„Jnternattonale " Kipp die treibende Kraft , auf dessen Konto auc)
8 Tore kommen ; der Rechtsaußen dieser- Mannschaft gab des öfter«
präzise Flanken , während sein Kollege am linken Flügel mehren
schöne, sogenannte totstchere Chancen nicht zu einem Erfolg bringen
konnte. Be» „Mühlburg " ließen namentlich die Außenläufer zu wün.
schen übttg . Es ist nicht verständlich, warum dem gesürchtcten rechte ,
Flügel bis Halbzett so wenig Bälle zugespielt wurden . Die Per -
teidigung war gut ; der Sturm dürste , wie sein Gegner , wenn er im
Besitze des Balles ist, mehr einheitlich dem gegnerischen Tore z»
steuern.

* J
Weitere Sf gacetultaie .

Rordkrei» : „Sp . B . Frankfurt " gewann gegen „Sp . V . Wes .
baden" 4 : 1, .^Offenbacher Ktckers " gegen „Hanau 93" 4 :9, V
Frankfurt " und „Eermänia -Bi -eber" spielten unentschieden 1 :1 .

Westkreis: ,.V. f. R . Mannheim " gewann gegen „Pfalz -Liü>
wigshafen " 3 :9. Mit diesem Siege haben sich die Rasenspieler aber¬
mals die Kreismeisterschast gesichert . „Borusfla -Reunkirchen" be¬
siegte „Sp . D . Metz" mit 3 :2 Toren . Das Spiel L . B . Kaiserslau¬
tern " gegen G. 93 Ludwigshafen " wurde beim Stande von 1 :1
vom Schiedsrichter abgebrochen. — Das Privatspiel zwischen „Sp
Vg . Fürth " und „Phönix -Mannheim " entschieden die Fürther mit 3 :1
für sich. Im Fußball -Städtekampf „Kiel -Bremen " blieben die Kielet
mtt 6 :3 Toren Sieger .

A . Karlsruhe , 19. Jan . Rach dem verhältnismäßig guten Ab-
slbneiden -Mvhlburns " beim Vorspiel in Stuttgart (2 : 9) war man
auf das Rückspiel in Karlsruhe gespannt . Der Verlauf der ersten
Halbzeit rechtfertigte auch die Erwartungen , denn die Mühlburg «
hatten in dieser Zeit ebensoviel vom Spiel wie der Gegner, wenn sie

heim Herr T . Haußer jr . über Snbmissionsämter . Der Redner wandte 1
auch erfolglos waren . Aber in der zweiten Hälfte ließen sie wider

sich gegen die Auswüchse bei den Submissionen. Die Submissions - ! Erwarten nach , sodaß „Kickers" meist überlegen waren ,
ämter sollten zu einem zentralen Submissionsamt zusammengezogen! Schon vom Anstoß der Mühlburger ab bemächttgen sich die
werden. Die Zuziehung von Sachverständigen habe sich sehr gut be - Schwaben , die sich sofott zusaminengefunden, des Balls . In der
wähtt , buch müßten die Sachverständigen für ihre Müheleistungen 1. Minute sind sie infolge eines Mißverständnisses des Mühlburger

Uom Wintersport.
Da « Bobsl eighrennen in Triberg .

c» . Triberg , 18 . Jan . Die heutige winterfpottlichen Veranstal »
tungen in Tttberg waren vom herrlichsten Sportwetter begünstigt
Bon früh bis spät wölbte sich makellos blauer Himmel über das
Schwarzwaldstädtchen, wo schon mit den Frühzügen aus der nähere«
und weiteren Umgebung Hunderte von Sportfreunden , Rodler ,
Bobsleighfahrer und Skiläufer eintrafen . Temperatur und Schnee»
Verhältnisse waren für die spottlich« Veranstaltung denkbar günstig
Morgens herrschte noch scharfer Frost , der nachmittags nachließ, doch
kam es nicht zum Tauen . Der Schnee lag auf den Höhen Tribergs
bis zu einem halben Meter hoch und war teils pulvttg , teils etwas
hartgeftoren und vereist. Die Bobsleighbahn befand sich in ausgezeich¬
netem Zustand ; die beiden Rennen nahmen programmäßigen Verlaus
und verliefen ohne Unfall . Am Statt der Bobbahn , sowie am Ziele
hatte sich ein großes Publikum versammelt , um den interessanten Wett¬
fahren zu folgen.

Das internationale Bobfleighrennen u« den Ehrenpreis des
Prinzen WUHelm von Sachsen-Weimar , Herzog zu Sachsen, nahm um
12 Uhr mittags feinen Anfang . Das Rennen war für alle Fahrer ,
ohne Rücksicht auf Verbandszugehörigkeit und Nationalität , offen. Die
Besatzung der einzelnen Fahrzeugs mußte mindestens aus vier und
dürste aus höchstens fünf Personen bestehen. Das Ergebnis ist wie
folgt : 1. Bob „Rhein "-Straßburg 1 Minute 43 fünf Zehntel Sek. ',
2. Bob „Schwarzwald "-8 »tach 1 Minute 47 acht Zehntel Sek.
3 Bob „Z I 13"-Sttaßburg in 1 Minute 48 Wer Fünftel Sekunden

Um M2 Uhr begann das Bobsleighrrnnen um die Meisterschas!
des Deutschen » obfleighnerbandes . Von den Teilnehmern an dem
Rennen mußte der Steuermann und zwei der Miffahrer eines dem
Deutschen Bobsleighverband angehörenden Verbandsklubs sein. Der
siegende Bobsleigh erhielt neben der Meisterschafts-Auszeichnung noch
einen vom Bobsleighklub Schwarzwald gesttsteten Ehrenpreis . Da«

Ergebnis des Rennens ist wie folgt : 1. Bob „Rhein "-Straßburg , a"
Steuer Oberleutnant Renk-Sttaßburg Jnf .-Regt . Rr . 126 in 1 Mi¬
nute 44 ein Zehntel Sek. ; 2. Bob „Kandel "-Maldkirch. am Steuer
Kunstmühlenbesitzer Seiftted -Waldkirch, in 1 Minute 49 siebe»

Zehntel Sek. ; 3. Bob „Schwär,wald "-E «tach. am Steuer Fabrikant
Gutermann -Guiach ; in 1 Minute 53 zwei Zehntel Sek.

Abends V-7 Uhr versammelten sich die Teilnehmer an den Bo»-

rennen im ..Schwarzwaldhotel "
, wo sich die Preisvetteilnng unv

Tanzvergnügen anschlotz. _ __ _ ___
Da « Rodelrenne « in Wildbad .

Ch - Wildbad , (württemb . Schwarzwald ) , 19. Jan . Auf der h»^
sigen 2969 Meter langen Rodelbahn fand gestern bei prachtvollen
Winterwetter ' und ausgezeichneten Schneeverhältnissen das Roor
rennen um die Meisterschaft des Süddeutschen Rodlerverbandes statt
Die Veranstaltung nahm einen in jeder Beziehung harmoniM
Verlauf : die einzelnen Rennen , bestehend , aus Herren -Einzelrove.in

Dameneinzelrodeln und Paarrodeln wickelten sich programmaßig un»

ohne jeden Unfall ab . Die Rodelbahn war gut vereist und tadeuo -.

fahrbar . Rach Schluß des Rennens , dem ein zahlreiches Publiw »

aus der näheren und weiteren Umgebung anwohnte , fand die Pre ' -

Verteilung im Hotel Maisch statt . An der Veranstaltung beteilig "

sich insgesamt 63 Schlitten ; die Leitung lag in den Händen
Herrn Apothekers Metzger.

Das Ergebnis der einzelnen Wetffahren ist wie folgt : 1.
rodeln um die M -isterschast des Süddeutschen Rodl. rverbm .»^
1 . Rauleder -WUddad in 3 Minuten . 8/ » Sekunden ; 2. Hahn -B-tt

in 3 Minuten 19'/ » Sekunden ; 3 . Meckel-Triberg m 3 MmM -

19' / » Sekunden . 3 . D- m-nrodeln : 1 . Frl . Metzger-Wtldbad m - M

nuten 35 .4 Sekunden ; 2 . Frl . Hausmann -WIdbad ; 3 . Frl .
Wildbad . 3. Paarrodeln : 1 . Frl . Romet und Herr Stengler -Wildb

in 3 Minuten 21,9 Sekunden ; 2 . Frl . Hausmann -Wildbad und

Hensler -Wiesbaden ; 3 . Frl . Buntschuh und Herr r>. Carben -Hew

berg. _ i_ —— -

Geschäftliche Mitteilungen .
An kalten Tagen, schätzt man eine warme Suppe doppeltboch -.^

belebt und kräftigt viel, mebr als mancher Trank . derzurEraum
bei frostigem Wetter dient . Nun berestete das Kochen « fei : 6»

^
Suvve der »Hausfrau trüber oftmals vschmrerrarerten.
farm sie aber okme Müste und Kopszervceche» tägst^ c.lnc *
schmeckende Suppeauf den T„ ch bringeii . « testen str
Suppen in 43 per, ch,ebenen Sollen zur Verfügung. Ein Wurie » „ ^
2—3 Teller nastrstafter » uppe. kostet nur 19Vfg . Wle praktisch 9^.
solche billigen Äuchenstelfcr ber der steutigen besonders , ch« eren
schaftSfüstrung !_ _

- Konfekt
F

"beliebtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges
'

gno Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder . Höchster Wohlgeschmack * müde,
sichere Wirkung * Ärztlich glanzend begutaohtet und empfohlen.

M. ■■■ Dose (20 Fruchtkonfitören ) Mk . 1 .20 . »>»
Man hOte eich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN - KONFEKT .̂

di



Nr . 80 Abendblatt. Montag, den 19. Jan . 1911. Sclte 7f reffe .
150 000 Mark vrrsp ! e!t.

H . Bochum , 17 . Jan . Vor der ersten Strafkammer des hiesigen
Landgerichts stand der 30 Jahre alte Buchhalter Paul Ehmke unter
der Anklage der Urkundenfälschung in 40 Fällen , des Betruges , der

, Untreue und der Unterschlagung . Der Angeklagte , der seit Jahren
bei der Maschinenbauaktiengesellschaft Balcke beschäftigt ist, hat sich
rin Laufe der Jahre durch betrügerische Manipulation die Summe
» o« 180 MO Marl angeeignet und das Geld in Bochumer Spiel -
klubs oder auf Rennplätzen in Köln , Hamburg , Baden -Baden etc .
verspielt . Bei seinen Betrügereien ging er mit großem Raffinement
Zu Werke . Bei Balcke wurden die bei der Reichsbank zahlbaren
weißen Schecks von dem kaufmännischen Direktor und einem - er tech¬
nischen Prokuristen unterzeichnet , lieber die Anzahl der letzteren
hatten die Prokuristen , was Ehmke bekannt war , keinerlei Kon¬
trolle . Ehmke fälschte nun die Unterschrift des ersten Beamten und
ließ den so gefälschten Scheck von dem technischen Beamten unter
schreiben '

, in der Höhe derselben Beträge fälschte er rote Verrech¬
nungsschecks und erklärte dann diese bei der Uebergabe für üngiltig .
Um die Konten übereinstimmend zu machen , bezeichnet « er im Konto -
gegenbuch der Reichsbank die gefälschten weißen Schecks, auf . die er
bereits Zahlung erhalten hatte , für annulliert . Auf diese Weise er .
langte ' er für sich 110000 Mark , 40 000 Mark verschaffte er sich teils
durch anderweitige falsche Buchungen , teils entnahm er sie einfach
der Kaste . Auch als Agent einer Schweriner Lebensversicherungs¬
bank soll er - sich größere Beträge angeeignet haben . Ehmke hat am
1 . Juli 1913 seine Stellung bei Balcke aufgegeben und ist nach Berlin
verzogen , wo er sich schließlich selbst der Staatsanwaltschaft stellte .

Zu der Verhandlung waren 20 Zeugen , darunter die Direktoren
und Prokuristen der Firma Balcke A .-E ., ferner als Sachverständige
Reichsbankdirektor Glümer , Bücherrevisor Lefeld und Prof . Dr .
Kippenberger ( Bonn ) geladen . Die Verteidigung hatten ^die Rechts¬
anwälte Dr . Pupp « (Berlin ) und Kayfer (Bochum ) übernommen . —
In der Verhandlung pellte sich nun heraus , daß di « Behauptung
des Angeklagten , er hätte sich immer zuerst die zweite Unterschrift
auf den Schecks erholt und dann erst di« erste gefälscht , tatsächlich
richtig war . Der Schreibsachverständige Dr . Kippenberger (Bonn )
hat die Schecks mikro ^ opisch untersucht und festgestellt , daß die
Schriftlage des ersten Ramenszuges auf der Schriftlage des zweiten
Namenszuges ruht , so daß die Behauptung des Angeklagten , er habe
sich entgegen den bei Balcke bestehenden Vorschriften di« zweite Unter¬
schrift zuerst geben lasten , auf Wahrheit beruht . Die Prokuristen
hatten bestritten ihre Unterschrift zuerst auf die Schecks gesetzt zu
haben . — Zm Laufe der Verhandlung wurde weiter erhoben , daß
der Angeklagte an verschiedenen Rennplätzen , in SpieMubs etc . mit
dem au » mehreren Senfationsprozesten bekannten Referendar Schrö¬
der und dem Rittmeister o. Wrede zusammengekommen und mit den¬
selben gespielt habe . Der Angeklagte hatte , wie in der Verhandlung
festgestellt wurde , die Absicht , zusammen mit Dr . Schröder in Berlin
ein große , Wettburea » aufzumachen , weil es . wie er angab , in
Deutschland nur drei bis vier Personen gebe , die mit Buchmachen so
genau Bescheid wüßten wie er . — Der Staatsanwalt beantragtemit Rücksicht auf den außergewöhnlich groben Vertrauensmißbrauch ,
besten sich der Angeklagte schuldig gemacht habe , je fünf Jahre Zucht¬
haus und Ehrverlust sowie 10 000 Mark Geldstrafe . Das Urteil
läutete auf vier Jahre sechs Monate E .-fängnis und 3000 Mark
Geldstrafe .

Ausrvartiae Todesfälle.
- ausach . Joseph Schmider , Althrrschwirt , 05 Jahre alt .
Mies . Gustav Weber , Sägereibesitzer , 57 Jahre alt -
Singen - Heinrich Ritzmann . Kaufmann , 51 Jahre alt .

Jit der

f Zum Vertrieb eines täglich >
vielgebrauchten unentbehr -

£ lichen Haushaltungsartikels &
K werden 337a .2 . . g

§ Vertreter I
S gesucht . Der Verkauf ist ein
E leichter tmb hochlohnender .
8 Bietet , wenn als Hauptbe -
js schäftigung ausgenommen,
L eine sichere Existenz , kann
f? aber auch als Nevenveichäf - :
S tigung mit gutem Erfolg be-
^ trieben werden . Offerten I
JÜ unter K. 529 an Hänfenstemd $t Booler , Ttuttgnrt .

Angesehenes Hau » der Konserven -
Äran che sucht ein . Uiepräsenlanten ,derrnder Kundschaft f. Lebensmittel
an eros u . en detail gut eingeführt ist,für den Verkauf von französischen u .
portugiesischen Sardinen eigener
Fabrikation . Off ., mogl . in franzö -
flscherSprache , unt . E :D . 103 .71 « ir die
Socigiö Europeenne de Public,t6, Paris ,
31 bis fai’bourg Montmartre . 375a .6 .'~inanh täglich zu verdienen.IvAm » Prosp . frei . Adrcsten -
Verlag Joh . H . Schultz » Köln ist ».

Reisender
Exped . der „ Bad . Presse " .

Kaminfeger.
zuverlässiger Arbeiter , kai
eintreten .

Hetlinger, Ettlingen.
Ein absolut zuverlässiger

Chauffeur
uuu ? im , lybiQuii ^ gu ucjuiin feine Privatsiellung pei
ds . Js . gesucht . Offe
näheren Angaben und
ansprüchen an Emil I »a
Pforzheim , erbeten .

für Baden und Württemberg.
Höchst leistung » ähige Fabrik der

sucht für ihre prima Fabrikate Grossiftenvertreter der
Futtermittelbranche . Das Produkt ist eine Spezialitäi
Fabrikgarantie verkauft wird . Die Vertretungen werde
bezirksweise abgegeben . Herren - oder Firmen , welche selbst

Mo « e ) Kerlin S . W . 19 anzugeben .

Streng reelles Angebot.
Günstige Gelegenheit z. Selbständigmachen .

Anaef .. leistungsf . Firma überträgt einem ' strebf ., arbeitS -
freudicken Herrn , gleich welchen Berufes , eine selbständige

gute Existenz "MS
mit einem jährl . Einkommen bis ca. 6000 Mk. Branchekennt -
niffe nicht notwendig , auch als Nebenerwerb geeignet . Nurwirklich ernsthafte Reflektanten , die über 800—1200 Mark
Betriebskapital nachweisbar verfügen , erfahren Näheres unterIi .. 2111 » durch Rudolf Moste . Köln . 839a .3 .3

Möbelbranche .

Hohenflaufenring 27 .

Oauptfaäje
werden, wur in dem in Kurze beginnenden

Jnventur -

Ausverkauf
^ ganz bedeutende Quantitäten

modernste Ausführungen : :

Für

MmmminimimtminnmHimHMnniimitinMHMiWIMMIMIMMMSMIMMMIMIIMMIIMMIN

| AUe Qrbssen ! §
i Qut sortiert / I
imimmnniiminwiiii.iimuiiiuiiiiiimiummiiimim

I Adererstklassigste ^
I Fabrikate ! 1

Damen
Herren
Kinder von 25 auf*.

Stiefel und Schuhe
zu den abnormsten Preisen anbieten.

SCHUHHAUS 734H. Landauer ,
Kaiserstrasse 183 Kaiserstrasse 183

Altertümer K ;,3„a
j - Sammle , Mark,raftsSr . 22/23

iüWBai
. Ne » ! Neu !
ycudcnbrin « . Existenz .

tür Baden tHencralver «
ff, rer . der aus eig . Rechnung kauft ,ft;^,chelne pat . hygienisch . Boden »

Offerten mit genauen An »
8, . ^ * der Verhältnisse von Herren ,"erkaufen können , an Kl et ».

Konstanz , Rosgarten -

jenepai - Uepfretunn
meiner »ieltausen ifaoli bewährten
Leirama Schreibmaschine die schöner
als alle , am geräuschlosesten und
sanierten schreibt ( Preis 280 Mk .)
zu verg. kapital für Lager ( Höhe je
nach Bezirk ) nötig. _ , 340a

Off. an Carl E . Eeliinann ,
Frankfurt a . 1*1 ». Zeit 26.

Siiöilip Seriiuerin.
Suche für mein Kurz », Weiß -,Wolle - und Modewarengeschäft aus

1 . März eine solide , tüchtige Ver .
käuferin mit prima Zeugnissen .

Offerten nebst Gehaltsansprüch .
u . Zeugnisabschrift bitte unter Nr .
1131 in der Exped . der »Badischen
Presse crhzuoeben.

Oberbaden - WE
suchen wir zum baldigen Eintritt einen in der Akquisition und
Organisation unserer Branche durch bisherige erfolgreiche Tätig¬keit erprobten

Russenbeamten
bei hohen Bezügen . Diskretion wird auf Wunsch zugesichert .

Offerten mit Bild bitten wir an uns direkt einzusenden .

Concordia
Cölniscbe Lebens - Versicherungs - Gesellschaft

C’öln . 4008.3.1

ist leistungsfähigem Reisebeamten bei angesehener Ver-
s cl .erungs - Gesellschaft geboten . Kenntnis « er E . D.- , W .-und Gl. - Branche und Erfahrung in der Organisation
Bedingung.

Hohes Gehalt
und namhafte Provisionen neben den üblichen Reisespesenwerden gewährt , weshalb nur auf

routinierten Fachmann
reflektiert wird . — Ausführliche Bewerbungen mit Referenz¬
angabe unter M . 250 an Uaasenstelii & Vogler ,A .- G . Stuttgart . 274a .2,l

Stttn Eintritt per 1 . Mlikj eoll. Wer
suche « wir durchaus tücht., brnnchkk .tnd.

Puiz - Ucrkäuferin.
m Es wolle» sich nur solche Damen melden ,

M
* die nur in lebhaften Geschäften tätig waren.

Offerten mit Bild , Zeugnlsabfchristen
und Gehattsansprnche an

H. kammher L Co.»
Afchaffeuburg. m

= mnf
II 407a

V »

Nerllermrier - tt .
Wir suchen zu alsbaldigem Ein¬

ig tritt einen tüchtigen , energischen
g. Obertierwärter . Bewerhungen mit
ie Zeugnisahschriften über die bis -
.1 herige Tätigkeit nebst Gehalts -
— forderung sind bis 1. Febr . d . IS .

anher einzureichen . 1114
Städtische Car eadirebtioa

Karlsruhe in Baden .
rt W Junge Leute " IQ' 15—34 Jahre alt , erbalten nach ein -

monatl . Ausbildung Stellung in
filrstl . ,gräfl . u . herrschaftl . Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dieiierfaffi -
srhule und Servierlehranstalt .
Köln , Christophstr . 7. 6213a52 .21

" Zimmermädchen
r - gesucht auf 15. Febr . , tüchtig i .
a . Zimmerdienst . Servieren , Nahen
t . u. Bügeln . Lohn 32—35 M . An -
fl geb . mit Zeug « ., Alter u . Anspr .it an Fra » vr . Feer » Lrombach bei
S- Lörrach . 899a

->- Erjles Hausmädchen
und Jungfer

' mit guten Empfehlungen für so¬
fort nach Frankfurt a . Dl . gesucht .
Dieselbe müßte im Nähen und
Servieren peifekt sein , auch gut
bügeln können . Hoher Geholt .
Persönliche Vorstellung erwünscht .

. Frankfurt a . M .»* 408a .2.1 Schumannstraße 10, l.
1« Suche auf 1 . Febr . eine tüchtige
n. Köchin in ein Geschäftshaus : dre-

selbe muß gut kochen und backen
. . können . Gute Bezahlung . Näher .er 231971 Zähringerstratze 76, I . St .

- - Alleinmädchen
0 oder einfache Stütze , erfahren und^ gewandt , b . gut. Lohn z . 1. II., gesucht.I 1116 Weinbrennerstr . 13, Gartenh .
I Mlizes , llnwk? « äSLe».I ca. 17—20 Jahre alt , daS bürgerl .I kochen kann , nach Durlach aufI 1. Februar gesucht . ES sind dreiP erwachsene Kinder vorhanden .> Offerten mit Angabe deS Lohnes
W nebst Zeugniffe einzusenden unter
U Nr . 410a an die Expedition der> „Badischen Presse ". L.r
» Ein Mädchen
— wird auf 1. Februar gesucht zur

Mithilfe im Lade « u . Haushalt .
1118 Zirkel 29 .

. Ms!iges,fWges WSdchea
> für alle Hausarbeiten per 1 . Febr .* gesucht . Markgrafenstr . »4. L

Mädchen ,
a das schon gedient hat . kann sofort
n eireten bei 1144

Fron Mtlller , Waldstr . 61 .

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht . 832021

Kaiserftraste 100 , im Laden .
Suche pr . 1 . Febr . für kl. HauS -

balt <2 Perf .) tüchtiges , tauoereS
Mädchen f. all « HauSarb - iten .
Bl977 Stern . Klauprechtftr . 41 ll .

Ein braves , williges .-.»tädttzen
zu 3 erwachsenen Personen sofort
gesucht . ^ » 2013

Lammsiraffe 8 . 2 Treppen .
Jüngere , tüchtige

Frau ' WK.
zum Waschen u. Putzen für Frei¬
tag und SamStaa gesucht. B1973

Kaiferallee 15 , Kontorbau H .
Zuverlässige Putzfrau gesucht .

B1S94 Klauvrechtstr . 8 . II . Stock.

ZWkermNWWW
. findet sofort Arbeit . » 2005
» Buchbinderei Akademiestr . SS .

I Oberkellner . 29 I. alt, ledig ,I repräsentable Erscheinung mit
I gröberem Barvermögen, möchte
» bisherigen Beruf aufgeben u . suchtI anderweitig
I Bertranens '
I stellung
I wenn auch nicht im Fach. BesteI Referenzen. Verm . Verb. Ein-I Heirat sowie spätere BeteiligungI nicht ausgeschlossen. 392a
1 Offerten unter R. 774 F . M . an| Rudolf Moste, Mannheim.
1 Junge Frau

sucht Heimarbeit in Landarbeiten ,Stickereien od. schriftlichen Arbeiten .
^ Offerten unter Är . BLOl 1 an die
I Expedition der „ Bad . Prelle " erb .

1 Friseuse
! suchtBolontärfielle mit Vergütung
j Offerten erbeten unter Rr . 2008J an die Expedit , der „Bad . Presse".
s Ged Fräulein
1 32 I ., energisch, tüchtig, durchaus
^ perfekt in 1147

1 Wnim vornehm . ZmMs
ff. Köchin , erfahr . Pflegerin , gute
heitere (« efellschafterin , sucht bald ,
neuen pass. Wirtunaskreis . Aller¬
beste Zeugniffe u . Empfehlungen .

Gefl . Offerten unter F. K . 4054
an Rudolf Mosse . Karlsruhe I. B. erb

Mädchen von auSwärtS . 25 I .
in der Haushaltung erfahren , sucht
auf 1. Febr . od. später Stelle t«
Karlsruhe als Allein , ober Zim¬
mermädchen . Offerten unter Nr .
31999 an die Expedition d. «» » •
Prelle " erbeten .

stau sucht Laufdieast.
B ,»7 Borttzrasie 26 . 8. St . , r .

Aeltere Frau sucht Stell « zu
Kindern . Näheres B19M

Schützenstrobe UV I !.

Ves' mieiunLen.
Lagerraum

ganz trocken , für Möbel usw . z«
vermieten . Mathtzstr . Ist , pari .

Balkon . 2 Mansarde Waffer -
klosett i-GlaSabschb . der Neu¬
zeit entspr ., vollständ .neu herge >
richtet perl . Aprillvl4 preisw .
zu vermiet . Zu erfr . imNanf -
tzouS Jakob Löwe . 11S4

- _ . — .. .. sucht AuS -
hilfsstelle zum Kochen u . HauSarb .

, evtl , für ganz . Offerten unter
I Nr . 1986 an d,e Exped . der . Bad .« Prelle erbeten .

VeUchenftratze S
hübsche Dreizimmerwohnung nebst
Zubehör auf l . April zu vermieten .

Näh . beim Eigentümer Beilchen -
flratze 7. _ tt17
Fasanenste . 9 ist eine schöne Woh¬

nung . bestehend auS 2 Zimmern .
Küche . Keller auf 1. April zu ver »
mieten . Näherer im II . Stock.
links . _

Kärchertzr . 57 sind mehrere Zwei »
und Dreizimmerwohnungen mit
Bad im II . u. III . St . , ferner
eine Lierzimmerwo - uung m. Bad
im I . St . per sofort od. l . April
zu vermieten . Näherer daselbst
parterre - _ 1105

Luileniir . 73» ist im 2 . Stock eine
schöne 4 Zimmer - Wohnung ntti
Balkon tu Zubehör «mf 1 . Avrtt
1914 zu vermieten . B2020
Näherer im 4 . Stock daselbst .

Sofienstratze 13 , 4. Stod !. ist eil
schöne Wohnung iMansarvel , 1_ _ _ . erne
schöne Wohnung lManfar .
bis 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermiete « . Näh .
im II . Stock._ 331993

Werderstratze ist ein < filne

ü
ic tmtne Zwei,

.immrrwöhnung mit groß . Man -
.arde auf l . April zu vermieten .
Ru erfragen Augarteustr . Nr . 17.

^ Stock , ber Großer . B2007

Mel 3, 1. 6t., B&riwtKMS
ist Helle, geräumige LLohnung von
4 Zimmern , Kammer , schöner , Heller
Küche u . Zubeb . auf 1 . April zu
vermieten . Näv . 2. St . 1148 .3 . 1

Zimmer -
aut möbliert , ist für sofort oder
später zu vermieten . B3016 .2 .1

ZSbnngerftratz « 90 . L Stock .
2 gut mSbl. Zimmer , Wohn » unt »

Schlafzimmer , an 2 Herren oder
Fräulein sogleich oder 1. Febr , zu
vermieten . B » >02

Kreuzstrohe 20, Hl . Stock .
Freundl . möbl . Parterrr -Zimmer

ist an Herrn oder Fräulein billig
zu vermieten . B1984

Näheres Bervhardstrahe 8 , par -
terre , rechts , Oktsiadt ._

Schönes , heizb . Ranfardenzim -
mer mit 2 Betten ist für 4 Jt
wöchentlich zu vermieten . Erfrag .
B1032 Ludw .-Wilhelmftr . 12111 .
Adlerstr. 4V. 1 Tr ., ist ein schönes ,
gut möbliertes Zimmer mit guter
Pension per 1. Februar zu ver -
mieten . _ @2003

Akademirstratze 24 ist möbl. äfnT»
mer mit 2 Betten sogleich mit
Pension zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch . BML

KaiferAllee Nr . 47 ist ein schönes
Manfardrnzimmer mit Kochofen
auf 1. Febr . zu vermieten . B1983

_ Näheres iw 1 . Stock .
Kreuzstratze 16, 1 Treppe hoch .

erhalten 1 oder 2 solid « Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . B1564

Morgenftr . 22, St . rechts , ist ein
möbliertes , sauberes Zimmer zu
vermieten ._ 532017

Schützenstratze Ö4, I. Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer für 12 JL
mtl . auf 1 . Febr . zu verm . B1965

Wkrderftratze 26 II gut möblierter
Zimmer zu vermieten . B1929

Zähringerftratze 11 Sistlofstrlle^ u
vermieten . Btt

^Iiet - 668ucli6.
« lerne Wirtschaft

Cafe oder dal . zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 231987 an die
Exped . der >Bad , Prelle " erb eten .

reizimmerwoh
Balkon u. Klosett im Abschluß Be .

Dachstock nicht
erten nur mit

_ _ 32004 an die
rved . der »Bad . Brest «" erbeten .
Herr sucht zum 1. Febr . möbl .

Wohn - und Schlafzimmer .
Offerten unter Nr . B1982 an

die Exped . der ,,Bad . Preffe " erb .

Itmöbl . Zimmer , womogl .
_ , in der Nähe des LudwigS -

platzes , von best., ruhig . Arbeiter .
Offert , mit PreiSanu . Nr . B1S26
an die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Jüngerer
einfach

Herr sucht per 1 . Febr .

möbliertes Zimmer
(Nahe Walditr .). Offerte » mitPretS -
angabe unter Nr . B2000 an die

Bad . Prelle " erbeten .
Junger Mann sucht möbl . Zim¬

mer in Nähe Herrenstraße , evtl ,
mit Klavier und Pension .

Offerten unter Rr . 531989 an
di« Exped . der »Bad . Preffe " « b»



Dadtftye treffe MendVlatt. Montag, den 19. Jan. 1914. Nr . 30L>eiie

Vom Guten das Beste !

Paten t*Ma tratzen
Seeerras -Matratzen
Holl - >1u t ratze u
Kapob - .Hatratzen ,

Lackierte
Bettstellen
Ia. Ausführung

Jl 15 .50 10 .50
211 .—, 35 .- , SO —

Poliert« 1096
Bettstellen

echt nussbaum , Innen Eichen
fif '! *>•— , 48 «—, 52 »t - , 50 .—
. . Jl , 13 .50 , 16 _ _ 17 .50
. . Jl 8 .50 , 14 — , 17 .50
. . Jl 22.50, 24.- , 27.—
. . Jl 30 —. 48.—, 58—

Rosshaar -Matratzen . . Jl 70 .— , 05 .—, 110 .—

Betten-
SpezialhansBudiOahlFcrnmf 1927.

UWWs -ZMnMrsttMiiilg.
VrundstLck : Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Nr. 6016 : 8 a 55 qm

mit Gebäuden , Boeckhftraße 42.
Eigentümer: Dlechnermeister Adolf Bender Eheleute in Karls¬

ruhe .
Schätzung : 48 000 Mark .
Bersteigerungstagkahrt: Dienstag , den 8 . Februar 1914, vormit¬

tags 9 Uhr , im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karlsruhe, den 1. Dezember 1913 .

Grosth . Notariat VIII als Vollstrecknnftsgevicht .

GmWs-ZmnMAtWiinz.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb . -Nr. 10 284 : 3 a 92 qm

mit Gebäuden , Langestrahe 41.
Eigentümer: Küfer Gustav Kiefer in Karlsruhe.
Schätzung : 9000 Mark .
versteigerungstagfahrt: Mittwoch, den 4 . Februar 1914, vormit¬

tags 9 Uhr im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe, den 2. Dezember 1913.

Grotzh . Notariat VIII als Vollstrekkungsgericht .

GrWWs-ZMVversttMililg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Nr . 4829 : 4 s 53 qm

mit Gebäuden , Rheinstraße 73 . Lgb . -Nr . 14078a : 31 a 70 qm Acker¬
land im Ortsetter, Lgb .-Nr. 4958 : die Hälfte Miteigentum an 16 a
45 qm Ackerland im Oberfeld .

Eigentümer: Privatmann Leopold Latiner in Karlsruhe.
Schätzung : 22 000 -i- 19 000 + 2500 Mark .
verstrigerungstagfahrt: Freitag , den 6 . Februar 1914, vormit¬

tags 9
^Uhr im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe, den 2. Dezember 1913 . 19801

Grofth . Notariat VIIE als Vollstrcckungsgericht .

GruWAZMnMrsteiMW.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Nr. 6017 : 3 a 55 qm

mit Gebäuden, Boeckhftraße 46.
Eigentümer: Paul Fischer, Kaufmann, in Karlsruhe.
Schätzung : 57 000 Mark .

Verstrigerungstagfahrt: Mittwoch, den 11 . März 1914 , vormittags
9 Uhr . im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 790
Karlsruhe, den 12. Januar 1914 .

Grosth . Notariat VIII als VollstreckunasgLricht .

GmWs -ZmWtchWiW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Nr. 2570 : 4 a 43 qm mit

Gebäuden, Winterstraße 28.
Eigentümer: Georg Stephan , Bäcker, in Karlsruhe.
Schätzung : 60 500 Mark Zubehör (Bäckereieinrichtung ) 556 Mark

*0 Pfg -
Lersteigerungstagfahrt: Dienstag , den 17. März 1914 , vormit¬

tags 9 Uhr , im Notariatsgebäude . Adlerstraße 25 . 1036
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe, den 15 . Januar 1914 .

Grotzh . Notariat VIII als Vollstrerkungsgerirht .

Keine Zichimgsverlepng !
Ziehung am 3 . und 4 . Februar 1814

Gesamtgewinne Markt

120000
Stuttgarter Geld-Lose st 3 Mark
5 Lose 14 M., 10 Lose 28 M., Porto u . Liste 30 Pf.

empfehlen die Generalagentur
Eberhard Fetzer, Karlsruhe

Ostendstrasse 6
sowie alle Verkaufsstellen !

(Lotteriehank Carl Götz , IlebelstraNse
Är . 11 15 . Karlsruhe . 306a .5.2

i,Freibarg i . 8.
Bestellen Sie

bei Wilh.Schubert ,
ein Postkistchen

Echtes Schwanwälder kirschwasser.
<2 Flaschen Mk. 8 frto . Nachnahme.)

E Ed wird tmr trgrantiert echtes Erzeugnis versandt .

5365a

Zwecks Räumung meines Lagers gebe ich

Kaiserstrasse Nr. 153.

od. üuppi

während dieser Woche auf:

Sweater , Sweater -Anzüge , Rodelgarnituren ,
Herren * u . Damen =Westen , Damen -Jackett ,
Kinder Mäntel , Häubchen , Mütjen , Wickel -

Gamaschen und ähnliche Artikel .

Angetrübte Stücke zu niedersten Taxpreisen .

Beisuhr von Waljlchoiler.
Gr . Wasser» und Straßenbau¬

inspektion Karlsruhe verdingt die
Beifuhr von Walzschotter ab den
verschiedenen Bahnstationen auf
die betr . Strecken der Straßen und
Wege ibres Bezirks für 1914 im
Weg schriftlichen Wettbewerbs.
Angebote find verschlossen und post»
frei mit der Aufschrift — ,,Bei-
fübrungsangebot " — verleben,
unter Benützung des auf unserem
Geschäftszimmer (Rcdtenbacherstr.
Nr . 23 ) erhältlichen Vordrucks , wo
auch die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen , bis längstens 31 . Ja¬
nuar d . I ., vorm. 11 Uhr, einzu¬
senden ._ 1098

Stadtwald Ettlingen .

Stammhslz -
verfteigeruiig.

Die Stadtgemeinde Ettlingen
läßt am _Mrttwoch , den 21. Januar d. IS .,

vormittags 9 Uhr
beginnend, an Ort und Stelle ,
nachstehendes Stammholz öffent
lich versteigern.

Zusammenkunft vormittggs 9
Mir beim Schützenkreuz (Wald
eingang Schöllbronnersteig) .

Distrikt I links der Alb ) Abt . 20
Hannessenberg, 5 Wetzmuthskie -
ferabschnitte I .—III . Klasse .

Aus Abt . 9 Roßloch . 3 Forlcn -
abschnitte I . Klasse .

Aus Abt . 10 Schöllbronnerstaig,
2 Forlenabschnitte II . Klasse , 9
Fichtenabschnitte I .—II . Klasse ,
2 Fichtenstämme IV .—V . Klasse .
1 Ahornstamm IV . Klasse .

Aus Abt . 4 Steigrain , 57 Eichcn -
stämme I .—V . Klasse , 1 Buchen¬
stamm III . Klaste .

Distrikt II Abt . 5 Kalberk-pf .
53 Eichenstämme I ! .—V . Klaffe .

AuS Abt . II Leimenstich : 16
Eichenstämme II .—V . Klaffe . 6
Buchenstämme II .— III . Klaffe .

Aus Abt . 8 Vorderer Käthen¬
berg : 1 Buchenstamm l . Klasse .

Distrikt III Abt . 1 Unteres H -r-
berloch : 13 Pappelstämmc II .— IV .
Klaffe . ■

Aus Abt . 2 Untere? Horberloch :
> Eichenstamm III . Klaffe, 11 Pap -
velstämmc II .—IV . Klaffe , 1
Ruschestamm IV . Klaffe .

Borgfrist bis 1 . Oktober 1914.
Vorzeigcr der Holzes ist in Di¬

strikt I Forstwart Pfeil , in Di¬
strikt II Waldhüter Frank , in Di¬
strikt III Waldhüter Eisele. 305a

Ettlingen , den 12 . Jan . 1014.
Ter städt . Waldmeister :

A . Macke rt
Sulzfeld , Amt Eppingen .
Holzversteigerung.
Am

Donnerstag , den 22. Januar 1914,
werden aus dem Gemeindcforlen-
Wald u . dem Hägcnichwald verstci -
gcrt :

85 Forlen bis zu 2,17 Fcstmeter .
7 Eichen .

146 Ster forleneS und eichenes
SÄeit - ■und Prügelbolz ,

32 Ster Stockbolz und
2485 Wellen. 888a

Zusammenkunft um 9 Uhr vor
mittags an der Hiebfläche des For -
lenwaldcs.

Sulzfeld , den 17 . Januar 1014
Bürgermeisteramt .

H e i n l e .
Gärtner , Ratschr.

Alleinstehendes
Frl ., 24 I . , Waise, 300000 .k Perm .,
hübsch. Aeuß.. wünscht Heirat mit
seriösem , charakterv. Herrn in ge-
iäch . Posir. Direkte Znschr . erb. u.

l. L. 24 Cüln , hanptpostl. Diskret .
Ehrens ., daher Anon. verb. 40 a

Gejucht ein Anwesen |
das zur Einrichtung eines
Sanatoriums

für Lungenkranke geeignet ist.
Notwendig sind geschübte
^ udlage . 2Lald . gutes
Trintwaffer . gute Berkeiirs -
bedingnngen . Nnerbictungen
unter 4'. k . Wm 443 an
Rudolf Mossc , Frank¬
furt a . 'Ol . 394a

ns .
Plüsch- Diwans , elegante 83 M.

j Kbaiselongnes , gut georb. . 24 Ai .
>Möbelhaus H emer,Schlotzplatz

4W"
113, Eins . Karl - Fricdrichstr . 2) 1968

Eine Uhrfever einfetzen
kostet nur 1 Mk . 23 Pfg .
Sin Glas , Zeiger je 2 » pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 13986

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
Uhren « ReParatnr <-Anstalt

tireuzsirasse 17 .

Gesichts-
ausschlag

Pickel , Miteffer , Flechten verschwin¬
den meist sehr schnell , wenn man den
Schaum von Zucker ’« l ’atent -
Medizinal -SeUe . ä St . 50 Ps .
( 15u/0i8 ) u. 1 .50 M . (36(Tot0 , stärkste
Form ) abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen u.
mit Ztickooli -C.'renie (L 50 Ps .
u. 75 Pf .) nach streichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
In Karlsruhe : bei C. Roth,H . Bieter ,
W . Baum , E. Dennig , Gg. Jacob ,O. MaUcr, Th. Walz , J . DehnNachf.,Otto Fischer, R. W. Lang , sowie in
sämtl . Apotheken und Drogerien ;
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug . Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Nob . Nus. EngroS :
Wilh. Tscherning, Karlsruhe i . B .,
Amalienstraße IS ._ 2228a

Zu verkaufen mod . Helles Seiden¬
kleid (Gr . 44 ) für 15 Mk . Bl944

Gottesauerstraße 8 . 2 . Stock .

Theater- un) I
Masken -Koftüme

Frack - und Gehrock verleiht
Phil . Hirsch , Steitiftrafec 2 .

Ueberzieher
(wenig getragen ) von Mk . 4.— an,

neue Ulster
zu jedem annehmbaren Gebot.

Anzüge , wenig getragen , darunter
die feinsten Maßarbeiten • von
Mk. 8 .— an , Hosen , Joppe »,
Westen it . sehr billig. B1270

Geiegenheits ' Kaufhnus
55 Werderstratze 55 .

2 Jahre litt ich
an aufgesprungenen ,
rissigen Händen.
Ich gebrauchte Ihre Obermeyers
Medizrnal -Herba - Seife , in kurzer
Zeit waren meine Hände von den
Riffen befreit und die Haut war
glatt . A . Schwcrticger , Göningen .
Herba - Seife ä Stck . 50 Pf .. 3O '' j0
verstärktes Präparat Mk . 1 .—
.stur Nachbehandlg. Herba - Creme
ä Tube 75 Pf . . Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro¬
gerien u . Parfümerien . 145.1

« 1981
3.1

fortwährend getr . Herren -u.Tamen -
klcider, Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr güte Preise . Komme ins Haus .
siaI .0utniauu,Zähringerstr .23.

Alhlilie SdinciDecin
empfiehlt sich im Anfertige « kämt-
lieber Damengarberobe , sowie
auch Konfirmanoenkleidern.
E . Würstle , Karlsrube -Mühlburg .

Hardtstraße 27, 0 . B >998

Neuheiten
und Ideen

werden zum Gesamtpreise von

Mark n Millionen
angekauft . Verkaufsvermittlung u.
Verzeichnis gesuchterNepheiten^ so»
wie Anregungen gratis durch **»<*
Rnasch & Co ., St . Ludwig .,

Völkerschlacht *
Denkmal- MO nzfiU
Dreimark - Stücke ,
pro Stück M . 4 .00
JOO -Jahr.-F . 3 .75
Reg.-Jub. . . 3 .75

• Porto extra.
BOB . BALL Nachfolge *1

Berlin , W . 66 .
An- und Verkauf Münzen aller Art. ^

Dessert- und Stärkungsweine
Maine »
Sherry 89Sa
Portwein
Madeira u»w .

untersucht und begutachtet
in 3 Flaschengrünen bei

ALBERT KLEIBER , Delikatessen
Mühlburg . BaehstraBe .

1 « MNÄ
wenig gebraucht , preiswert abzu»
geben . Näheres Georg - Friedrich ?
stratze »0. U . . bei Faber . 39122 .1 .

- Mauf
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Grosse Restposten

Damen - Stiefel
in allen Ledersorten , schwarz und braun , nur prima Fabrikate !
Serie I Mk . 7 * 75 Serie II Mk . 9 . 75 Serie III Mk . 14 . 50
trüber bis Mk . 12 .— früher bis Mk. lö .— ft über bis Mk. 20 .—

Damen -Halbschuhe
Serie I Mk- 6, — .
früher bis Mk . 10 .50

Serie II Mk. 9 .
früher bis Mk . 12.-

Serie 111 Mk. 12 . —
früher bis Mk. 18.—

Ball -Schuhe
1 Posten per Paar Mk 3 »— und A . — früher bis Mk. 14 .50

Kinder-Stiefel
Nr . 18—21 Mk . 2 . —
Nr . 22- 26 Mk. 2 . 50

Die herabgesetzten Preise sind netto.

Damen- Filzpantoffel
1 Posten Nr . 36, 37, 42

per Paar Mk, 2 »—

A “ '
^ wS

’
iciT

“ “
10

°
|0 Rabatt oder doppelte Marken

(ausgenommen „ Marke Vera ").

Verkauf nur gegen dar ! Keine Auswahlen ! Kein Umtausch !

Kaiserstraßei 87 .
781
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